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Theresia Bauer MdL
Ministerin für 
Wissenschaft, 
Forschung und 
Kunst des Landes 
Baden-Württemberg

Grußwort der Ministerin für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst Baden-Württemberg 

Sehr geehrte Teilnehmerinnen,

herzlich Willkommen zur 
Jubiläumsveranstaltung der  
meccanica feminale in Stuttgart!

In diesem Jahr bringt die meccanica 
feminale zum zehnten Mal 
hochschulübergreifend Studentinnen 
und Wissenschaftlerinnen aus 
den Ingenieurwissenschaften, 
insbesondere aus den Fachgebieten 
Maschinenbau und Elektrotechnik, 
sowie Ingenieurinnen aus der Praxis 
zusammen. 

Nach zehn Jahren Entwicklung sehen 
wir im MINT-Bereich deutliche Erfolge: 
Zum einen entscheiden sich immer 
mehr junge Menschen für ein Studium 
in dieser Fächergruppe und zum 
anderen beginnen fast doppelt so viele 
Frauen ein Studium in diesem Bereich 
wie noch vor zehn Jahren. 

Aber in Bezug auf eine paritätische 
Beteiligung gibt es aber noch immer 
„Luft nach oben“.

Baden-Württemberg ist eine 
der hochschulreichsten und 
forschungsintensivsten Regionen 
Europas, aber für die Innovationen 
von morgen benötigen wir eine gute 
Basis und einen Technologietransfer, 

der auf den Perspektiven sowohl 
von Männern als auch von Frauen 
basiert. Dadurch erweitert sich 
unsere Wissensbasis und vergrößert 
sich unsere Wettbewerbsfähigkeit; 
Forschung und Entwicklung 
werden zielgruppengerechter und 
lösungsorientierter.

Deshalb unterstützt die meccanica 
feminale seit zehn Jahren eines der 
zentralen Anliegen der Landesregierung: 
die Förderung von Frauen in MINT-
Berufen und -studiengängen. 

Dem Netzwerk F.I.T. sowie allen 
beteiligten Hochschulen möchte ich 
deshalb für die gute Zusammenarbeit 
danken. 

Für die diesjährige meccanica feminale 
übermittle ich Ihnen allen meine 
besten Wünsche für eine erfolgreiche 
Veranstaltung, viele interessante 
Momente und einen regen Austausch 
untereinander!

Theresia Bauer MdL
Ministerin für 
Wissenschaft, 
Forschung und 
Kunst des Landes 
Baden-Württemberg
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Theresia Bauer MdL
Ministerin für 
Wissenschaft, 
Forschung und 
Kunst des Landes 
Baden-Württemberg

Eröffnung der 10. meccanica feminale
Baden-Württemberg, Dienstag, 19.02.2019

ab 8.30 Uhr
Ankunft 
Check-in meccanica 
feminale 2019

Universität Stuttgart
Campus Vaihingen
Pfaffenwaldring 9
70569 Stuttgart

10.00-11.30 Uhr 
Beginn des 
Kursprogramms

11.45 Uhr 
Offizielle Eröffnung 
und Grußworte 

Ministerialrätin
Dr. Friederike Kaiser
Ministerium für Wissenschaft,
Forschung und Kunst des Landes
Baden-Württemberg

Prof. Dr. Wolfram Ressel
Rektor Universität Stuttgart

Prof. Robert Schäflein-Armbruster 
Prorektor für Lehre und Studium, 
Hochschule Furtwangen

Keynote Speech 
Dr.-Ing. Joana Hois 
Artificial Intelligence Research, 
Daimler AG

Einblicke in  
Anwendungsbereiche 
Künstlicher Intelligenz

Künstliche Intelligenz ist ein wichtiges 
Werkzeug für Daimler auch außerhalb 
des autonomen Fahrens. Moderne Me-
thoden insbesondere des maschinellen 
Lernens ermöglichen neue Funktionen 
für Produkte und Prozesse. Basierend 
auf diesen Methoden erforschen und 
entwickeln wir in der Konzernfor-
schung gemeinsam mit den Entwick-
lungsbereichen zukünftige Fahrzeug-
funktionen und Assistenzsysteme. Der 
Vortrag bietet einen Einblick in diese 
Vorhaben.

Anschließend 

Lunchbuffet
mit Info-Stand der Daimler AG

14.00 Uhr
Weiterführung des 
Kursprogramms

Conference Day
Donnerstag, 21.02.2019
10.00 – 16.00 Uhr

Vorträge und 
Bewerbungsworkshop

Alle Veranstaltungen am Conference 
Day sind kostenfrei. 

Teilnahme an den Fachvorträgen ist 
ohne Anmeldung möglich!

Die Teilnahme am Rahmenprogramm 
und am Workshop ist nur für Teil-
nehmerinnen der meccanica  feminale  
2019 (nach vorheriger Anmeldung 
über Kursbuchungsseite) möglich.

Wir freuen uns auf viele interessierte 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer!
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Unser Programmbeirat

Prof. Dr. Ulrike Busolt
Hochschule Furtwangen
Netzwerk Frauen.Innovation.Technik
Fakultät Mechanical  
and Medical Engineering

Dr. Karin Ludewig
Hochschule Furtwangen
Netzwerk Frauen.Innovation.Technik
Fakultät Mechanical  
and Medical Engineering

Susanne Schmidt
Hochschule Furtwangen
Netzwerk Frauen.Innovation.Technik
Fakultät Mechanical and  
Medical Engineering

Dr. Katharina Buß
Hochschule Furtwangen
Fakultät Industrial Technologies

Dipl.-Ing. (FH) Martina Warmer 
Hochschule Furtwangen
Fakultät Industrial Technologies

Prof. Dr. Katrin Skerl
Hochschule Furtwangen
Fakultät Industrial Technologies

Laura Vettin (Dipl.-Math.)
Studienbüro Elektrotechnik und 
Informationstechnik
Universität Stuttgart

Beate Langer
Gleichstellungsreferat
Universität Stuttgart

Dina Tchoutchui
Studentin Hochschule Furtwangen

Frauen und Technik!

Exponate zum Thema Frauen, Innovation und Technik

Wahlweise mit Impulsvortrag und Führung

Ihre Ansprechpartnerin:
Dr. Tanja Sieber
Netzwerk Frauen.Innovation.Technik
Hochschule Furtwangen

E-Mail: tanja.sieber@hs-furtwangen.de
Telefon: 07720 / 307-4260 www.patente-frauen.de

Mieten Sie die Wanderausstellung

Kontakt:
Dr. Karin Ludewig
Netzwerk Frauen.Innovation.Technik
Hochschule Furtwangen
Jakob-Kienzle-Straße 17 
78054 Villingen-Schwenningen 
Tel. 07720 307 4260
netzwerk-fit@hs-furtwangen.de
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Kurse

19S-01-HW1

Datenschutz und Daten-
sicherheit Grundkurs

Seminar
Margot Antabi, B.Sc.
Hochschule Furtwangen

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: offen,  
Studentinnen im Bachelor-Studium, 
Studentinnen im Master-Studium, 
Doktorandinnen und Post-Doktoran-
dinnen, Berufstätige
Voraussetzungen: IT-Kenntnisse
Anforderungen: Kurzer Informations-
austausch, Literaturstudium, bitte 
eigenes Laptop (mit Admin-Rechten) 
mitbringen
Teilnehmerinnen: 8
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: schriftliche  
Arbeit nach dem Seminar

Nicht nur wer in der IT Branche 
arbeitet, bewegt sich unbewusst oft 
am Rande der Legalität. Wir leben in 
einer äußerst innovativen Zeit, in der 
wir immer unbesorgter mit unseren 
eigenen Daten umgehen. Wir chippen 
Haustiere, benutzen die WhatsApp 
und sind präsent in Facebook, Twitter 
und Co. So passiert es nicht selten, 
dass man den Überblick über seine 
Datenspuren verliert. Gibt es heut-
zutage noch eine Privatsphäre? Färbt 
unser sorgloses Verhalten - wenn 
auch ungewollt - in unseren berufli-
chen Alltag ab? Hat der NSA-Skandal 
etwas in unserem Verhalten geändert 
und was ändert sich durch die EU-
DSGVO?
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Excel ist ein in der Praxis häufig ver-
wendetes Werkzeug. Sobald routine-
mäßige Arbeiten anfallen, einfache 
Anwendungen mit Benutzereingaben 
definiert werden sollen, sind Kennt-
nisse der VBA Programmierung sehr 
hilfreich und sparen viel Zeit. 
Die Programmiersprache VBA (Visual 
Basic for Applications) wurde von Mi-
crosoft entwickelt. Der Kurs ist stark 
praxisorientiert. Die Grundlagen der 
Programmierung werden themen-
weise vorgestellt und anhand von 
Beispielen und Übungen vertieft.
Inhaltlich geht es zunächst um das 
Kennenlernen der Entwicklungsum-
gebung und des Makro-Rekorders. 
Grundlegende Excel-Objekte sowie 
die Grundlagen zu Datentypen, 
Objekten und Tabellen werden an-
schließend vorgestellt. Wir schreiben 
gemeinsam Programme und lernen 
verschiedene Möglichkeiten der Ab-
laufsteuerung mittels VBA kennen. 
Wie Formulare und verschiedene 
Steuerelemente zu erstellen sind und 
wann Ereignisse gezielt einzusetzen 
sind, werden anhand von kleinen 
Übungen erarbeitet.

Der Workshop wird abgerundet mit 
dem Thema Import bzw. Exportfunk-
tionen aus Excel in andere Datei-
formate. 

19S-03-HW1

Grundlagen Excel VBA 
Programmierung

Workshop
Dipl.-Inf. Maria Bozo
ITK Engineering GmbH

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: Programmierkennt-
nisse in einer höheren Programmier-
sprache sind von Vorteil
Anforderungen: Kurzer Informations-
austausch
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Übungsaufgabe: 
Erstellung eines funktionsfähigen 
Programms. Aufgabenbeschreibung 
erfolgt per Email bzw. im Kurs.

19S-02-HW1

MATLAB und Simulink I

Praktikum
Yvonne Beck, M.Sc.
Hochschule Pforzheim

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen:  
Kurzer Informationsaustausch
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Lösen von zwei 
Übungsaufgaben zu den Inhalten  
des Kurses

Dieser Kurs bietet eine Einführung in 
die anwendungsorientierte Program-
miersprache MATLAB, sowie in die 
Modellbildung in Simulink. Die Teil-
nehmerinnen erlernen das Program-
mieren in Matlab-Syntax, welche auf 
Matrizenrechnung beruht. Anhand ge-
eigneter Fallbeispiele werden die Ein-
satzmöglichkeiten von MATLAB zum 
Lösen von Fragestellungen aus dem 
naturwissenschaftlich-technischen 
Bereich erkundet, wobei besonders die 
graphische Darstellungsoptionen von 
MATLAB berücksichtigt werden.
Weiterhin erhalten die Teilnehme-
rinnen einen ersten Einblick in die 
Modellbildung mit Simulink, sowie die 
Möglichkeit, MATLAB und Simulink 
gemeinsam einzusetzen.
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19S-04-HW1

Qualitätsmanagement 
in Entwicklung,  
Produktion und  
Beschaffung

Seminar
Dipl.-Volkswirtin Selma Gebhardt
Rosenholz Quality Consulting, Berlin

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Bearbeitung von 
Übungsaufgaben oder Anfertigen 
einer schriftlichen Arbeit nach dem 
Kurs, ca. innerhalb von 4 Wochen 
nach Kursende.

Qualitätsmanagement gehört zu den 
gängigen Managementpraktiken jedes 
Unternehmens, ob im Mittelstand oder 
im Konzern.
Qualitätsmethoden betreffen jeden 
Unternehmensbereich: Entwicklung, 
Beschaffung, Produktion ebenso wie 
Vertrieb oder die Reklamationsbe-
arbeitung.
In diesem Kurs wird die Basisstruk-
tur des Qualitätsmanagements nach 
DIN EN ISO 9001 im Zusammenhang 
mit der Anwendung ausgewählter 
Qualitätsmethoden vorgestellt. Teil-
nehmerinnen können die praktische 
Anwendung von QM-Methoden für 
unterschiedliche Unternehmensbe-
reiche kennenlernen und in Übungen 
umsetzen.
- Einordnung von QM-Methoden in  
 das Qualitätsmanagement nach 
 DIN EN ISO 9001
- QM-Methode House of Quality  
 zum Entwicklungsprozess
- QM-Methode Fehlermöglich keits-  
 und Einflussanalyse (FMEA)   
 mit Ishikawa-Diagramm zum 
 Produktionsprozess
- QM-Methode Lieferantenbewertung  
 zum Beschaffungsprozess
- 8D-Report zur Reklamations-
 bearbeitung

 

19S-05-HW1

The Art of the Elevator 
Pitch - Produkt- und 
Selbstmarketing

Workshop
Dr. Irène Kilubi, M.Sc.
Deloitte/Hochschule München

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 10
Credit Point (ECTS): -
Leistung für CP: -

Geheimwaffe Elevator Pitch: In 
Sekundenschnelle überzeugend prä-
sentieren. Zeigen Sie Ihr Alleinstel-
lungsmerkmal (USP). Begeistern Sie 
Vorgesetzte, Entscheider, Auftragge-
ber oder Ihren Traumkunden. Auf den 
Punkt. Einfach. In 60 Sek. Charmant, 
kompetent und beeindruckend. Der 
Elevator-Pitch ist die kurze und 
prägnante Präsentation einer Idee, 
die den Zuhörer neugierig auf mehr 
macht und Kompetenz zeigt. Wer 
sich souverän, eindrucksvoll und 
positiv präsentieren kann, hat mehr 
Erfolg im Leben. Ganz gleich ob im 
privaten oder beruflichen Kontext, 
ob bei einer Präsentation oder einem 
Bewerbungsgespräch oder bei priva-
ten Gesprächen.
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19S-06-HW1

Intelligente Helferlein - 
Einführung in die  
Sensorik

Praktikum
Prof. Dr. Katrin Skerl
Hochschule Furtwangen

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: Kurzer Informations-
austausch
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Anfertigung einer 
Projektdokumentation.

Die Digitalisierung schreitet konti-
nuierlich voran. Doch woher weiß 
ein System, ob eine Aktion erforder-
lich ist? Dies wird durch passende 
Sensoren realisiert, die für das System 
„sehen“, „riechen“ oder „fühlen“. In 
diesem Kurs werden die Grundlagen 
der Sensorik erläutert und Sie erhalten 
einen Überblick über die wesentlichen 
Sensortypen und Ihre Anwendung in 
Medizintechnik, Fahrzeugtechnik und 
Industrie. Weiterführend erhalten Sie 
die Möglichkeit, selber Sensoren in 
Betrieb zu nehmen und praktisch mit 
Sensoren zu arbeiten.

19S-07-HW1

YES WE SCAN

Workshop
Dipl.-Ing. Dr.techn.  
Claudia Breitenfellner
Wien, Breitenfellner KG

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: Linux: Commandline 
kennen - keine speziellen Befehle, 
sondern schon mal gesehen haben 
und sich trauen, damit zu arbeiten.
Anforderungen: Linuxinstallation am 
eigenen Laptop (bitte mitbringen!) 
*neben* dem bestehenden Betriebssys-
tem (Anleitung ist selbstverständlich 
verfügbar!)
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Linux-Installation 
*vor* dem Kurs; aktive Mitarbeit; 
mündliche Prüfung

Die NSA ist mit dem BigBrotherAward 
2013 ausgezeichnet worden. Aber ist 
wirklich so eine große Organisation 
nötig, um Daten abzuhören?

Mit recht geringem zeitlichen und 
finanziellen Aufwand werden wir 
das ebenfalls - natürlich nur lokal in 
unserem Netzwerk! Und wir überle-
gen uns Maßnahmen, um uns vor der 
Überwachung zu schützen. 

Inhalte: tcpdump, tor, hide.me, 
iptables, sql-injection, cross-site 
scripting, ssh/scp vs. telnet/ftp, https, 
... und kurz Aspekte von gmail, ELGA, 
SmartMetering, Social Engineering, 
Biometrie, ... 
Und: YES WE SCAN!
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19S-08-HW1

Karriere-Werkstatt

Workshop
Dipl. Ing. Ulrike Lehmann
wib Akademie, Rottweil

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Abgabe einer pass-
genauen Bewerbung für ein entspre-
chendes Unternehmen

Sie stehen vor Ihrem Abschluss oder 
sind auf der Suche nach einer neuen 
Herausforderung? Dann ist dieser 
Workshop genau der richtige für 
Sie. Gemeinsam mit nur 12 anderen 
Teilnehmerinnen fragen Sie sich „Was 
will ich in meinem Leben erreichen? 
Wie verkaufe ich mich richtig? Wie 
baue ich meine Bewerbung auf?“ 
Lernen Sie sich und Ihre Stärken im 
ersten Teil der Veranstaltung kennen 
und klären Sie im ergänzenden Ein-
zelcoaching (bitte seperat buchen,
Seite 58) bei einem persönlichen 
Gespräch mit der Dozentin Ihre 
individuellen Fragen rund um Ihre 
Bewerbung, um sicher und gewapp-
net den nächsten Karrieresprung ins 
Visier zu nehmen.

 

19S-09-HW1

Frei sprechen in Hoch-
leistungssituationen

Workshop
Dipl.-Ing. agr. Gabriele Koch
Prüfungscoaching & Kompetenz-
beratung, Konstanz

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Kurz-Vorträge,  
Ausarbeitung, Übungsaufgaben

Sicher und souverän in Prüfung, Präsen-
tation, Bewerbung, Assessment-Center, 
Verhandlung, beruflichem Konfliktge-
spräch. Lernen Sie körperliche Grund-
lagen und praktische, schnell wirksame 
Übungen kennen, um in wichtigen 
Situationen kompetent zu sprechen:
- Sehen und gesehen werden: Blick- 
 kontakt zu GesprächspartnerInnen  
 und Publikum
- Gut hören und gehört werden
- Präsent sein, sich gut konzentrieren  
 und fokussieren
- Inhalte abrufen und gut strukturiert  
 ausdrücken
- Klar und angenehm sprechen, gut  
 kommunizieren, Fragen souverän be- 
 antworten
- Nervosität / Redeangst abbauen:  
 Denk- und Handlungsfähigkeit contra  
 „Überlebensmodus“
- Die individuelle Wohlfühlhaltung.

Wir arbeiten ohne Kamera.
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19S-11-HW1

Computertomographie 
in Forschung, Entwick-
lung, Qualitätskontrolle 
und Schadensanalyse

Workshop
Dr.-Ing. Daniela Handl
Volume Graphics GmbH, Heidelberg

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: Interesse am  
Einblick in Objekte und Spaß am  
Umgang mit Software
Anforderungen: Eigener Laptop mit 
Maus (Touchpad reicht nicht) mitbrin-
gen, Installation der Software (myVGL/
VGSTUDIO MAX)
Teilnehmerinnen: 16
Credit Point (ECTS): -
Leistung für CP: -

Viele kennen die Computertomo-
graphie (CT) aus der Medizin. Die 
CT ist jedoch auch in Industrie und 
Forschung unverzichtbar und spielt in 
nahezu jedem Gegenstand, der uns im 
Alltag begegnet, eine Rolle: Wasser-
flaschen, Zylinderköpfe, Haarspray, 
Handys, Flugzeugturbinen, Asthma-
sprays, Lichtschalter, ... 
Die CT liefert ein vollständiges 3D-Ab-
bild mit Oberflächen, Strukturen und 
Materialeigenschaften wie Porosität, 
Faserorientierung. 
Nach einer kurzen Einführung in 
industrielle CT zerlegen wir ein paar 
spannende Objekte in ihre Einzelteile, 
finden überraschende Eigenschaften 
über sie heraus und lernen so ganz 
anschaulich, wie zerstörungsfreie 
Prüfung funktioniert.

19S-10-HW1

Embedded Smart Home 
mit dem Raspberry Pi

Workshop
Marion Lammarsch
Universität Heidelberg

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: Installation der  
Software (Laptop mitbringen!)
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Aufgabe zur Modi-
fikation des Projekts plus Dokumen-
tation

Während des Kurses bekommen Sie 
Einblicke in die Umsetzung eines 
Smart Home Projekts auf Basis eines 
Raspberry Pi und unter Nutzung von 
Sensoren, Aktuatoren und Displays. 

Die Programmiersprache ist Python.
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19S-12-HW1

Wissen, Entscheidun-
gen und Künstliche 
Intelligenz

Workshop
Dr. habil. Andrea Herrmann
Herrmann & Ehrlich

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: Studentinnen im  
Bachelor-Studium,Studentinnen  
im Master-Studium
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 16
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Anwesenheit im Kurs 
und Mitarbeit bei den Übungen;  
anschließend Erarbeiten und  
Einsenden einer Übung

Wenn Künstliche Intelligenzen 
menschliches Denken nachahmen und 
übertreffen sollen, dann müssen wir 
wissen, wie Wissen und Entscheidun-
gen funktionieren und programmiert 
werden können: Wie modelliert und 
trifft man Entscheidungen? Wie 
kann eine Software lernen oder mit 
unscharfem Wissen umgehen? Wie 
findet man die optimale Lösung eines 
Problems?

Nach einer kurzen Einführung in 
Wissensmanagement und Entschei-
dungstheorie beschäftigen wir uns mit 
folgenden Inhalten:
- regelbasierte Künstliche Intelligenz
- Neuronale Netze
- Fuzzy-Logik und Fuzzy Controller
- Expertensysteme, 
 Case-Based Reasoning
- Such- und Optimierungs-
 algorithmen

19S-13-HW1

Industrie 4.0: Netzwerk, 
Infrastruktur, Software 
- was steckt drin?

Vorlesung
Dr.-Ing. Iris Pantle
Falquez, Pantle und Pritz GbR

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Für den Fall, dass ein 
Credit-Point gewünscht ist, wird eine 
Nacharbeit in Form eines kurzen Be-
richts eigener Forschungsarbeiten bzw. 
Interessen auf dem Gebiet oder in Form 
einer kurzen Zusammenfassung der 
Vorlesung erwartet, Umfang ca. 2-3 
DIN A 4 Seiten

Die Unternehmensleitung befördert Sie 
unerwartet auf die Stabstelle „Umstel-
lung des Unternehmens auf Industrie 
4.0“ und bittet Sie um einen Um-
stellungsplan. Wenn Sie sich jetzt kalt 
erwischt fühlen, dann lassen Sie uns in 
diesem Kurs gemeinsam Licht ins Dun-
kel bringen und Fragen des Einsatzes 
von Industrie 4.0 diskutieren – von den 
Anforderungen an Netzwerke, Infra-
struktur und Software über rechtliche 
bis hin zu arbeitsethischen Fragen. 
Wie viel Nerd - oder Jurist - muss man 
sein, um den Durchblick zu bewahren? 
Um das passende System für den ge-
wünschten Einsatz auszuwählen und 
auch Fragen der Sicherheit zu berück-
sichtigen? Ganz gleich, welches Szena-
rio Sie umsetzen möchten, tauchen Sie 
mit ein in die virtuelle Welt und den 
Möglichkeiten von Industrie 4.0!
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19S-14-HW1

Engineering our future

Workshop
Dipl.-Ing. Maren Fabia Frank
Professional Facilitator (Freiberuflich)

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: Kurzer Informations-
austausch, Aufgabe zur Vorbereitung 
auf Basis eines Videos, Miniprojekte 
und Kurzvorträge im Workshop
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Erfolgreiche Teilnah-
me und Erarbeitung eines Konzepts als 
Portfolio zur Umsetzung des Erlernten 
in Ihrer Umgebung

19S-15-HW1

Einführung in die  
numerische  
Feldsimulation

Workshop
Yvonne Späck-Leigsnering, M.Sc.
Institut für Theorie Elektromag-
netischer Felder der Technischen  
Universität Darmstadt

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: ab fortgeschrittene  
Bachelorstudentinnen
Voraussetzungen: grundlegende 
Kenntnisse der Elektrodynamik
Anforderungen: Installation der  
Software CST (https://www.cst.com/ 
academia/student-edition)
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Hausarbeit aus einem 
weiteren Simulationsbeispiel und 
einem Bericht

Klimawandel, Ressourcenknapp-
heit, steigender Energiekonsum, 
riesige Müllberge sowie Zerstörung 
der Umwelt und Biodiversität sind 
einige Facetten der aktuellen Realität. 
Fragen Sie sich was Sie als MINT Frau, 
Studentin oder einfach als Mensch tun 
können um unsere Zukunft nachhalti-
ger, diverser und gesund zu gestalten?

In diesem Workshop erfahren Sie wie 
sie mithilfe ihres fachlichen MINT Hin-
tergrunds und den Ansätzen aus Cradle 
to Cradle einen gemeinschaftlichen 
Beitrag zur Lösung dieser Heraus-
forderungen leisten können. Cradle to 
Cradle (zu deutsch Wiege zu Wiege) ist 
ein strukturierter Ansatz zum Ent-
wickeln von Produkten aus gesunden 
Materialien, Führen von Rohstoffen in 
Kreisläufen sowie Gestalten von gesun-
den Produktionsprozessen. Mit diesem 
Ansatz gestalten Sie als Ingenieurinnen 
heute schon ein besseres Morgen.

In Mini-Teamprojekten entwickeln 
Sie innovative Produkt- und Service-
konzepte sowie prototypische Um-
setzungen. Reger Austausch mit den 
anderen Teilnehmerinnen vertieft Ihr 
Verständnis der Materie und poten-
tieller Anwendungsmöglichkeiten im 
studentischen und beruflichen Kontext. 
Am Ende der Veranstaltung sind Sie 
ausgerüstet mit neuen Perspektiven, 
Ideen und Werkzeugen zur Umsetzung 
derselbigen.

Von der Entwicklung eines Teilchen-
beschleunigers über die Auslegung 
von Geräten in der elektrischen 
Energieübertragungstechnik bis zum 
Entwurf elektronischer Chips ist der 
Einsatz von Simulationssoftware 
heute, bereits in der frühen Entwick-
lungsphase, unverzichtbar. Moderne 
Simulationsprogramme ermöglichen 
ein breites Anwendungsspektrum bis 
hin zu multiphysikalischen Analysen 
und Optimierungsvorgängen. 

Dieser Kurs lädt ein, eine elektro-
magnetische Simulationssoftware 
kennenzulernen. Dazu wird ein Blick 
auf die zugrundeliegenden Verfahren 
geworfen. Ausgewählte Praxisbei-
spiele werden im Anschluss mit der 
Simulationssoftware CST modelliert, 
simuliert und ausgewertet. Es wird 
eine grundlegende Einführung in den 
Aufbau der Software gegeben. Danach 
können die erworbenen Kenntnisse 
selbstständig anhand der Beispiel-
aufgaben verfestigt werden. Es folgt 
eine Diskussion der Ergebnisse, in dem 
diese z.B. mit einer vereinfachten ana-
lytischen Lösung verglichen werden.
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19S-16-HW1

Hyperschallflug -  
von den Grundlagen  
bis zum Hochtempera-
turmanagement

Vorlesung
Dr.-Ing. Hannah Böhrk
Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: offen,  
Studentinnen im Bachelor-Studium, 
Studentinnen im Master-Studium, 
Doktorandinnen und  
Post-Doktorandinnen, Berufstätige
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: bitte Laptop  
mitbringen
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Vorlesungsteilnahme 
mit 2 Übungen (enthalten)

19S-17-HW1

Einführung Solid Works

Workshop
Monika Itta
Staatliche Feintechnikschule,  
Schwenningen

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): -
Leistung für CP: -

Als marktführendes 3D-CAD-System 
bietet SOLIDWORKS eine hohe Funk-
tionalität, um Herausforderungen im 
Modelling und in der mechanischen 
Konstruktion zu meistern. Das System 
soll Mittelpunkt der Prozesskette für 
die Produktentwicklung sein und diese 
durch einen optimalen Einsatz optimal 
beschleunigen.

In diesem Workshop werden wir ge-
meinsam die Basisfunktionen von So-
lidWorks kennenlernen, erste Bauteile 
skizzieren und erstellen dreiminen-
sionale Körper mit dem Austragungs- 
und Rotationsfeature. Weiter werden 
wir mit der Musterfunktion im 2D und 
3D Bereich arbeiten. 
Das Exportieren/Importieren von 
Daten im SolidWorks wird ebenso 
thematisiert.
Zudem wird die Erstellung von Konst-
ruktionsebenen einen Teil unserer Zeit 
in Anspruch nehmen.
Falls es die Zeit zulässt, werden wir 
uns noch mit Verstärkungsrippen, 
Baugruppen und Zeichnungsableitun-
gen beschäftigen.

Der Raumtransport stellt enorme An-
forderungen an Werkstoffe und Struk-
turen und erfordert extreme Leicht-
baukonzepte. Dabei entstehen nicht 
nur hohe mechanische, sondern auch 
extreme thermische Beanspruchungen 
von Werkstoffen und Bauteilkompo-
nenten z.B. im Bereich des Thermal-
schutzsystems, das für den sicheren 
Wiedereintritt in die Erdatmosphäre 
benötigt wird.  
Hier kommen faserverstärkte Kera-
miken zum Einsatz, die meistens auf 
C-Fasern in einer keramischen Matrix 
z.B. aus SiC beruhen und mittels 
verschiedener Prozesse hergestellt 
werden können. 
Neben der Prozesstechnik und den 
Herstellprozessen werden auch werk-
stoffgerechte Bauweisenkonzepte 
benötigt, welche den anisotropen 
Materialeigenschaften Rechnung tra-
gen und sie gezielt im Design nutzen. 
Ein systemorientierter Ansatz führt 
zur Integration verschiedener Bereiche 
während des Entwicklungsprozesses 
und umfasst beispielsweise bei einem 
Hitzeschutzsystem die Systemaus-
legung von der heißen Außenseite bis 
hin zur Gestaltung der Unterstruktur, 
vom Vorentwurf über die Berechnung 
bis hin zum Qualifikationstest in Heiß-
prüfeinrichtungen wie z.B. Plasma-
windkanälen. 
Das Seminar gibt einen Überblick zu 
folgenden Bereichen: 
- Aerodynamik des Hyperschallflugs
- Werkstoffe für Hitzeschilde 
- Thermodynamik von 
 Hochtemperaturstrukturen
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19S-18 -HW1

Chancen in der  
digitalen Arbeitswelt

Workshop
Petra-Alexandra Buhl, M.A.
BUHL Coaching - Führung, Kommuni-
kation, Organisationsentwicklung

Di 19.02. 10.00 - 11.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Mi 20.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Do 21.02. 08.00 - 09.30

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): -
Leistung für CP: -

Manchmal scheint der rasante techno-
logische Fortschritt geradezu über-
wältigend. Doch gerade jetzt sind 
die Frauen gefragt: Sie müssen ihre 
Karrierechancen kennen, um mit der 
Digitalisierung Schritt zu halten.

In diesem Workshop geht es darum, 
wie die Digitalisierung Berufsbio-
grafien verändert und wie Sie Ihre 
die eigene Karriere gestalten und Ihr 
digitales Berufsprofil schärfen können. 
Und es geht um Sie: Wie müssen Sie 
sich strategisch aufstellen, um von 
der Technik und dem Wandel nicht 
abgehängt zu werden? Wie können Sie 
die Digitalisierung für sich nutzen, um 
Familie und Beruf gut unter einen Hut 
bringen?

 

19S-20-HW2

Datenschutz und  
Datensicherheit -  
die betriebliche  
Datenschutzbeauftragte 
- Aufbaukurs

Seminar
Margot Antabi, B.Sc.
frei[DAT], Freiburg

Do 21.02. 16.00 - 17.30
Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Sa 23.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  13.30 - 15.00

Zielgruppe: offen, 
Studentinnen im Bachelor- 
Studium, Studentinnen im Mas-
ter-Studium, Doktorandinnen und 
Post-Doktorandinnen, Berufstätige
Voraussetzungen: IT-Kenntnisse
Anforderungen: Kurzer Informations-
austausch, Literaturstudium, bitte 
eigenes Laptop (mit Admin-Rechten) 
mitbringen
Teilnehmerinnen: 8
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Schriftliche Arbeit

Unternehmen sind durch das Bundes-
datenschutzgesetz verpflichtet be-
triebliche Datenschutzbeauftragte zu 
bestellen. Diese Verpflichtung besteht 
auch mit der EU-DSGVO und dem 
neuen BDSG fort. Zur Beauftragten für 
den Datenschutz darf aber nur bestellt 
werden, wer die zur Erfüllung seiner 
Aufgaben erforderliche Fachkunde 
und Zuverlässigkeit besitzt. Doch was 
genau bedeutet das? Wie erstelle oder 
bewerte ich IT-Sicherheitskonzepte 
und ein gutes Datenschutzkonzept? 
Was sind die täglichen Aufgaben 
in diesem Beruf? Die Kursinhalte 
dieses Aufbaukurses sind: Bestellung, 
Rechte und Pflichten, Zuverlässigkeit 
der Datenschutzbeauftragten, sowie 
Organisation und Koordination von 
Datenschutz und Datensicherheit 
im Unternehmen auch im Hinblick 
auf die EU-DSGVO, die seit 25. Mai 
2018 unmittelbar gilt. Wir erarbeiten 
gemeinsam ein Datenschutzmanage-
mentsystem mit technischen und 
organisatorischen Maßnahmen, ein 
Verfahrensverzeichnis und vieles mehr.
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19S-21-HW2

MATLAB und Simulink 
II

Praktikum
Yvonne Beck, M.Sc.
Hochschule Pforzheim

Do 21.02. 16.00 - 17.30
Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Sa 23.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  13.30 - 15.00

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: MATLAB Grundlagen
Anforderungen: Kurzer Informations-
austausch
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Bearbeitung von zwei 
Übungsaufgaben zu den Kursinhalten

Dieser Kurs bietet eine Fortführung 
bzw. Auffrischung fortgeschrittener 
Methoden in MATLAB und Simulink 
und eignet sich für Teilnehmerinnen, 
die ihre Kenntnisse in MATLAB und 
Simulink vertiefen möchten. Inhaltlich 
beschäftigen wir uns mit fortgeschrit-
tenen Methoden der Datenanalyse, 
auch in Hinblick auf den Umgang mit 
Big Data, sowie der Modellierung phy-
sikalischer und (medizin-)technischer 
Systeme in Simulink.

19S-22-HW2

Grundlagen der objekt-
orientierten Program-
mierung mit MATLAB

Seminar
Dipl.-Inf. Maria Bozo
ITK Engineering GmbH

Do 21.02. 16.00 - 17.30
Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Sa 23.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  13.30 - 15.00

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: Kurzer  
Informationsaustausch
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): -
Leistung für CP: -

In dieser Veranstaltung werden 
die Grundlagen der Konzepte der 
objektorientierten Programmierung 
vermittelt und aufbauend darauf 
erfahren die Teilnehmerinnen über 
MATLAB Objektorientierung, Klassen, 
Properties und Methoden. Anhand von 
kleinen Beispielprogrammen lernen 
wir auch Klassenhierarchien kennen. 
Die Themen Ereignisse, Listener und 
Klassenordner runden die Inhalte ab.
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19S-23-HW2

Prozessentwicklung im 
Qualitätsmanagement

Seminar
Dipl.-Volkswirtin Selma Gebhardt
Rosenholz Quality Consulting, Berlin

Do 21.02. 16.00 - 17.30
Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Sa 23.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  13.30 - 15.00

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Bearbeitung von 
Übungsaufgaben oder Anfertigen 
einer schriftlichen Arbeit nach dem 
Kurs, ca. innerhalb von 4 Wochen 
nach Kursende.

Die Aktivitäten der unterschied-
lichen Unternehmensbereiche - z. B. 
Beschaffung, Produktion, Entsorgung 
- werden im Qualitätsmanagement 
nach DIN EN ISO 9001 als Prozesse 
betrachtet.
Diese Prozesse bilden die Basis für 
die kontinuierliche Verbesserung und 
Audits.
Prozessentwicklung ist damit ein 
zentraler Bestandteil der Unterneh-
mensorganisation und des Qualitäts-
managements nach DIN EN ISO 9001.
In diesem Kurs wird die Prozessent-
wicklung im QM nach DIN EN ISO 
9001 vorgestellt. 
Teilnehmerinnen können die prakti-
sche Anwendung von QM-Methoden 
zur Prozessabbildung kennenlernen 
und in Übungen umsetzen:
- Aufstellung und Systematik von  
 Flussdiagrammen 
-  Vollständige Prozessabbildung zum 
 QM 
-  Dokumentenmatrix 
-  Grundlagen von internen Audits  
 nach DIN EN ISO 19011

19S-24-HW2

Von der Idee zum  
Businessplankonzept

Workshop
Dr. Irène Kilubi, M.Sc.
Deloitte/Hochschule München

Do 21.02. 16.00 - 17.30
Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Sa 23.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  13.30 - 15.00

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 10
Credit Point (ECTS): -
Leistung für CP: -

Die Geschäftsidee ist die Grundlage 
Ihrer zukünftigen Selbstständigkeit 
und gleichzeitig der Ausgangspunkt für 
den Businessplan. Die Umsetzung des 
Gründungsvorhabens wird durch einen 
Businessplan vereinfacht und somit 
steigen die Erfolgsaussichten für Ihre 
Idee. Allerdings müssen Sie nicht direkt 
zu Beginn fünfzig Seiten für Ihren 
Businessplan schreiben. Es bieten sich 
zunächst ein Kurz- bzw. Grobkonzept 
oder das Business Model Canvas an, 
um einen ersten Überblick und eine 
gute Diskussionsgrundlage für das 
weitere Vorgehen zu haben. Die Ent-
wicklung eines Businessplans ist eine 
geistig anspruchsvolle und systemati-
sche Arbeitsweise, mit der bereits die 
wichtigsten Arbeitsfelder unternehme-
rischer Tätigkeit trainiert werden.
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19S-25-HW2

Einführung in die  
Elektronikentwicklung

Praktikum
Prof. Dr. Katrin Skerl
Hochschule Furtwangen

Do 21.02. 16.00 - 17.30
Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Sa 23.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  13.30 - 15.00

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: Kurzer  
Informationsaustausch, bitte Laptop 
(mit Adminrechten) mitbringen
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Erfolgreiches  
Absolvieren von Übungsaufgaben.

Nehmen wir an Sie wollen eine Schal-
tung für ein Gerät in der Medizintechnik 
oder Industrie entwickeln. Wie gehen Sie 
vor? Und woher wissen Sie, wie Sie Ihre 
Komponenten dimensionieren müssen?

Sie können diese beiden Fragen ad-hoc 
nicht beantworten, sind sich unsicher 
oder kennen es nur aus der Theorie? 
Dann ist dieser Kurs genau der Richtige 
für Sie. Zusammen designen wir eine 
Schaltung unter Nutzung der Program-
me LTSpice und Eagle. LTSpice ist ein 
weitverbreitetes Programm zur Simula-
tion elektrischer Schaltungen und unter-
stützt die Entwickler in der Auslegung 
elektrischer Komponente. Mit Eagle 
werden die Schaltungen für Platinen 
designed, damit die Schaltungen auch 
ohne Kabelwirrwarr und damit möglichst 
verlustarm realisiert werden können.

 

19S-26-HW2

Netzwerk- und  
Hardwarelabor

Workshop
Dipl.-Ing. Dr.techn. 
Claudia Breitenfellner
Wien, Breitenfellner KG

Do 21.02. 16.00 - 17.30
Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Sa 23.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  13.30 - 15.00

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: bitte Laptop  
(mit Admin-Rechten) mitbringen
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: aktive Mitarbeit, 
mündliche Prüfung

Jede zerlegt einen PC, wir bespre-
chen die Einzelteile (Funktionsweise, 
Größe, aktuelle Daten), basteln ihn 
wieder funktionstüchtig zusammen, 
bauen selbst ein Netzwerkkabel (zum 
Nach-Hause-Mitnehmen!), und wir 
vernetzen die Rechner - Linux und 
Windows gemischt. Über einen von 
uns konfigurierten Router nehmen wir 
Kontakt zur Außenwelt auf. Nach Ba-
sics über IP-Adresse und Subnetmask 
betrachten wir je nach Interesse und 
Zeit samba, SMTP, DHCP, APIPA, DNS, 
POP und IMAP, und einig Protokolle 
wie http, scp, tcp, udp, arp, ...
Nach Möglichkeit starten wir einen 
Rundgang durch das EDV-Zentrum 
der Uni und schauen uns die richtig 
großen Server an.
Bitte Kleidung anziehen, die weder 
blütenweiß ist noch „das kleine 
Schwarze“: alte Jeans und T-Shirt sind 
tiptop!
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19S-27-HW2

Kunst und Wissenschaft 
der Verhandlungs- 
führung

Seminar
Dipl.-Inf. Janna Lingenfelder, MBA
Dozentin und Trainerin für  
Verhandlungsführung

Do 21.02. 16.00 - 17.30
Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Sa 23.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  13.30 - 15.00

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: gutes Leseverständ-
nis in Englisch. Verhandlungssprache  
in den Übungen ist Deutsch
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): -
Leistung für CP: -

19S-28-HW2

Hack your CAD models! 
Parametrische feature-
basierte CSG-Modellie-
rung und Erweiterung 
durch Skripte

Workshop
Dr.-Ing. Helga Tauscher
National University of Singapore

Do 21.02. 16.00 - 17.30
Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Sa 23.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  13.30 - 15.00

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: Grundkenntnisse 
im Konstruieren oder Technischen 
Zeichnen UND/ODER Grundkenntnisse 
in einer objektorientierten Program-
miersprache
Anforderungen: Kurzer Informations-
austausch, FreeCAD installieren 
(Laptop mitbringen!) und kurz testen, 
erste Projektidee überlegen
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: individuelle Weiterbe-
arbeitung des CAD-Projekts, detail-
lierte Modellierung, Simulation oder 
Programmierung

Parametrische feature-basierte 
3D-Modelle sind die Grundlage für 
aktuelle CAD-Systeme in Maschinen-
bau, Architektur, Bauingenieurwesen 
und anderen Disziplinen. Auf dieser 
Grundlage arbeitet auch FreeCAD, 
ein OpenSource-CAD-Programm mit 
vergleichbaren Funktionalitäten wie 
die kommerziellen Programme CATIA, 
SolidWorks oder Solid Edge. Neben der 
Erstellung der Modelle erlaubt FreeCAD 
auch Analyse (z.B. FEM), Simulation 
und Rendering. Es ist durch Skripte in 
Python und Plugins in C++ erweiter-
bar, sowohl um neue parametrische 
Objekttypen wie auch um Methoden, 
die auf dem Modell operieren. Die 
Kursteilnehmerinnen modellieren in in-
terdisziplinären Kleingruppen ein para-
metrisiertes Objekt für den 3D-Druck. 
Dabei lernen sie auch die theoretischen 
Grundlagen der CAD-Modellierung mit 
Constraints kennen.

»Take care to get what you like or you 
will be forced to like what you get« 
(George Bernard Shaw)

Verhandlungen sind unabdingbarer 
Teil unseres Lebens. Bewerbungs-
gespräche, Diskussionen mit Ihrem 
Lebenspartner, z.B. über das nächste 
Urlaubsziel, Auseinandersetzungen 
mit Vorgesetzten über Ihre Beförde-
rung, Festlegung von Projektanfor-
derungen mit Kunden - das sind nur 
einige Beispiele von Verhandlungen. 
In diesem Kurs werden wir in die 
Theorie und Praxis der Verhandlungs-
welt eintauchen. Der Kurs vermittelt 
eine solide theoretische Basis der Ver-
handlungsführung und ermöglicht es 
Ihnen durch Teilnahme an simulierten 
Verhandlungen Erkenntnisse und 
Aha-Erlebnisse zu gewinnen und Ihre 
persönliche Entwicklung zu fördern, 
was künftig zu besseren Verhand-
lungsergebnissen führt. 
Sie lernen: 
- welche Verhandlungsarten es gibt  
 und die dazu passenden Strategien
- welche Rolle Verhandlungsmacht  
 spielt und wo ihre Quellen sind 
- wo unsere menschliche Wahr- 
 nehmung verzerrt ist und wie diese  
 Verzerrung den Verhandlungsaus- 
 gang beeinflussen kann 
- was die Unterschiede zwischen  
 Männern und Frauen in Verhand- 
 lungen sind.
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19S-29-HW2

FIT für Industrie 4.0 - 
Kompetenzen für die 
digitale VUCA-Welt

Workshop
Dr. Sibylle Breiner
TRABEA Akademie

Do 21.02. 16.00 - 17.30
Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Sa 23.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  13.30 - 15.00

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): -
Leistung für CP: -

Wir schauen uns gemeinsam das 
Umfeld an, das den heutigen beruf-
liche Alltag prägt. Was genau ist die 
„digitale VUCA-Welt“? Wodurch ist sie 
gekennzeichnet? Was ist das Besonde-
re daran?
Nachdem wir das Umfeld kennenge-
lernt haben, beschäftigen wir uns mit 
den Kompetenzen, die Sie für ein er-
folgreiches Berufsleben benötigen. Im 
digitalen Zeitalter brauchen wir neue 
Formen der Zusammenarbeit und neue 
Kompetenzen, um die Anforderungen 
zu meistern.

Im Vordergrund steht die Frage: Wie 
kann es mir gelingen, mich in einem 
komplexen, schnelllebigen, digitalen 
Umfeld persönlich zu entwickeln?
Wir arbeiten gemeinsam an den 
Themen innere Haltung, Positionierung 
und persönliche Entwicklung.
Neben vielen Informationen und Tipps 
erhalten Sie die Möglichkeit, Ihre 
gewonnenen Erkenntnisse in Gruppen-
übungen anzuwenden.

Übersicht der Kursinhalte:
Die Teilnehmerinnen...
- verstehen die Entwicklungen,  
 Trends und Auswirkungen der  
 Digitalisierung auf die aktuelle und  
 künftige Arbeitswelt und lernen, die  
 Relevanz dieser Veränderung für das  
 eigene Berufsleben einzuschätzen.
- kennen die Kompetenzen, die für ein  
 erfolgreiches Berufsleben notwendig  
 sind.
- lernen eine Vorgehensweise kennen,  
 mit der sie sich zielführend in ihrem  
 beruflichen Umfeld positionieren  
 können.
- erarbeiten sich eine innere Haltung,  
 mit der sie erfolgreich die nächsten  
 beruflichen Herausforderungen  
 meistern können.
- erhalten Tools und Tipps, wie sie ihre  
 persönliche Entwicklung auch in  
 einem komplexen Umfeld selbstän- 
 dig vorantreiben können.

19S-30-HW2

Optische Sensoren für 
Industrie 4.0-Anwen-
dungen

Vorlesung
Prof. Dr. Juliane König-Birk
Fakultät Technische Prozesse,  
Hochschule Heilbronn

Do 21.02. 16.00 - 17.30
Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Sa 23.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  13.30 - 15.00

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: Grundlagen Optik 
(Schulstoff) sollten präsent sein.
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 15
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Lösen von  
Anwendungs- und Vertiefungsaufga-
ben nach der Veranstaltung

Damit Industrie 4.0 in Betrieben um-
gesetzt werden kann, müssen viele Pa-
rameter gemessen werden: Fahrerlose 
Transportsysteme müssen erkennen, 
dass keine Menschen im Weg stehen, 
in der Logistik muss bekannt sein, 
welche Ware sich gerade wo befindet, 
in der Fertigung muss sichergestellt 
sein, dass ein Bauteil weiterbearbeitet 
werden kann usw. Die Veranstaltung 
befasst sich mit den dafür notwen-
digen Sensoren und den dahinterste-
henden physikalischen Prinzipien. Um 
sichere Messungen zu gewährleisten 
oder Messergebnisse richtig inter-
pretieren zu können, werden in der 
Veranstaltung die Funktionsweise und 
die Grenzen der Methoden besprochen 
und anhand von Beispielen und Auf-
gaben geübt.
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19S-31-HW2

Race Car Aerodynamics 
- Rennwagen-Aerody-
namik

Vorlesung
Dr.-Ing. Iris Pantle
Falquez, Pantle und Pritz GbR

Do 21.02. 16.00 - 17.30
Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Sa 23.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  13.30 - 15.00

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Für den Fall, dass ein 
Credit-Point gewünscht ist, wird eine 
Nacharbeit in Form eines kurzen Be-
richts eigener Forschungsarbeiten bzw. 
Interessen auf dem Gebiet oder in Form 
einer kurzen Zusammenfassung der 
Vorlesung erwartet, Umfang ca. 2-3 
DIN A 4 Seiten

Sie drehen auch den Kopf, wenn ein 
schnittiges Auto an Ihnen vorbeifährt? 
Dabei interessiert Sie nicht der Fahrer? 
Und ihnen fällt auch bei Lotus nicht 
zuerst eine Pflanze ein? Dann lade 
ich Sie ein, mit mir über bewegende 
Sachen und was sie am Boden hält zu 
fachsimpeln: die Sport- und Rennwa-
gen und ihre Aerodynamik.
 

19S-32-HW2

VBA-Programmierung 
für Fortgeschrittene

Workshop
Diana Barth, B.Eng.
Akka GmbH & Co KgaA

Do 21.02. 16.00 - 17.30
Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Sa 23.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  13.30 - 15.00

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: (Grund-)Kenntnisse 
in VBA (z.B. aus Kurs 19S-03-HW1), 
mind Office 2007 sollte installiert sein
Anforderungen: Einarbeitung in Soft-
ware , bitte Laptop mitbringen
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Programmieraufgabe 
im Anschluss an den Kurs

Nach einer kurzen Wiederholung der 
VBA-Grundlagen befassen wir uns 
mit fortgeschrittenen Techniken der 
VBA-Programmierung, mit vielen 
praktischen Übungen.
Wir steuern z.B. den Import von ver-
schiedenen Dateiversionen über ein 
Konfigurationstabellenblatt, erstellen 
eine Userform, die sich variabel an 
den Inhalt einer Datei anpasst über 
objektorientierte Klassen, erstellen 
formatierte Diagramme und expor-
tieren diese nach Powerpoint.
Eine Methode zum Verschnellern 
des Imports von sehr vielen Dateien 
über Parallelisierung wird vorgestellt 
sowie praktisch angewendet.
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19S-33-HW2

Netzintegration 
Elektromobilität –  
Ist das Stromnetz der 
Zukunft stark genug?

Seminar
Dr.-Ing. Selma Lossau
Stuttgart, Netze BW GmbH

Do 21.02. 16.00 - 17.30
Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Sa 23.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  13.30 - 15.00

Zielgruppe: Studentinnen in einem 
ingenieurwissenschaftlichen Studien-
gang, elektro- oder informationstech-
nisches oder naturwissenschaftlichen 
Studiengang oder im Bereich Erneuer-
bare Energien
Voraussetzungen: keine 
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 16
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Erfolgreiche Übung, 
erfolgreicher Vortrag zum Fachthema

Die Elektromobilität nimmt Fahrt auf: 
Aber wann kommt das E-Auto und 
wo wird es geladen? Genau weiß das 
keiner. Doch eins steht fest, ohne ein 
starkes Stromnetz geht es nicht.

Mit einer steigenden Anzahl an 
Elektrofahrzeugen steigt auch die Zahl 
der installierten Ladesysteme. Dies 
erfordert ein leistungsstarkes Strom-
netz. Die Herausforderungen bei der 
Netzintegration liegen in der Gleich-
zeitigkeit der Leistungsanforderung. In 
den Zeiten, in denen viele Elektrofahr-
zeuge ans Netz angeschlossen werden 
und laden, dürfen die Netze trotzdem 
nicht überlastet werden. Um dies 
sicherzustellen, ist das Zusammenspiel 
verschiedener Maßnahmen notwen-
dig. Mit der Entwicklung intelligenter 
und kundenfreundlicher Lösungen zur 
Ausgestaltung des Stromnetzes von 
morgen und zusätzlichen Investitionen 
ins Verteilnetz übernehmen die Strom-
netze eine wichtige Rolle innerhalb 
der Mobilitätswende.

 

19S-34-HW2

CE-Kennzeichnung - 
Einführung in die 
offizielle Produktfrei-
gabe für Entwicklung 
und Produktion

Seminar
Dipl.-Sozialökonomin Silke Garms
Rosenholz Quality Consulting, Berlin

Do 21.02. 16.00 - 17.30
Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30
Sa 23.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  13.30 - 15.00

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): 1
Leistung für CP: Bearbeitung von 
Übungsaufgaben oder Anfertigen 
einer schriftlichen Arbeit nach dem 
Kurs, ca. innerhalb von 4 Wochen 
nach Kursende.

Unternehmen brauchen produkt-
spezifisch eine CE-Kennzeichnung 
oder eine Mindestnote zur offiziellen 
Produktfreigabe in der Lieferkette oder 
auch bei Behörden.
Die Produktfreigabe ist der Abschluss 
einer Produktentwicklung und regel-
mäßig wiederkehrender Bestandteil 
der Produktion. Die CE-Kennzeichnung 
ist branchenbezogen die notwendige 
Voraussetzung für den Vertrieb im 
europäischen Handel. Kenntnisse zu 
diesem Verfahren werden in Unter-
nehmen gefordert.
In diesem Kurs werden die Grundlagen 
der CE-Kennzeichnung mit branchen-
typischen Anforderungen vorgestellt. 
Teilnehmerinnen können die prak-
tische Anwendung der Produktfrei-
gabe kennenlernen und in Übungen 
umsetzen:
- Grundlagen der CE-Kennzeichnung 
- Einführung in die technische 
 Dokumentation  
- Einführung in die Bemusterung  
- Prozessentwicklung und 
 Risikoanalyse zur Produktfreigabe
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19S-41-T

LaTeX für  
wissenschaftliche  
Arbeiten

Workshop
Marion Lammarsch
Universität Heidelberg

Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: Installation der Soft-
ware, bitte Laptop (mit Adminrechten) 
mitbringen
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): -

19S-40-T

Promotion als Karriere-
Baustein - und was Sie 
darüber wissen sollten

Workshop
Beate Langer
Universität Stuttgart,  
Gleichstellungsreferat
Dr. Iris Steidle
Universität Stuttgart,  
Graduiertenakademie GRADUS

Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30

Zielgruppe: Studentinnen im  
Bachelor-Studium, Studentinnen im 
Master-Studium, Berufstätige
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 15
Credit Point (ECTS): -

Mit dem Textsatzsystem LaTeX können 
professionell aussehende Dokumente 
erstellt werden, bspw. Abschlussarbei-
ten, Bücher, wissenschaftliche Artikel 
für Journals etc. Die Veranstaltung hilft 
Ihnen als Einsteigerin die ersten Hür-
den zu nehmen und das „Programmie-
ren“ eines Textes kennen zu lernen. Von 
der Grobstruktur von Dokumenten wie 
Überschriften und Absätzen arbeiten 
wir uns in kleinen Schritten zu Feinhei-
ten und dem mathematischen Formel-
satz vor. Dabei werden die einzelnen 
Formatierungselemente besprochen 
und in praktischen Übungen vertieft.

Für Ingenieurinnen war der direkte 
Berufseinstieg nach dem Studien-
abschluss noch nie so leicht wie 
heute. Für viele kommt der Gedanke 
an eine Promotion deshalb gar nicht 
auf. Aber eine Promotion ist längst 
nicht nur der erste Schritt in eine 
wissenschaftliche Laufbahn, sondern 
eröffnet auch in der Industrie span-
nende Perspektiven, insbesondere im 
Hinblick auf Tätigkeiten in Forschung 
und Entwicklung oder als Führungs-
kraft. Was frau wissen sollte, wenn 
sie sich für diese Option interessiert, 
wie sie an die relevanten Informatio-
nen kommt und eine fundierte, für 
sich passende Entscheidung treffen 
kann, ist Thema dieses Workshops.
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19S-42-T

Umwelttechnik:  
Wasser Management

Vorlesung
Dipl.-Ing. Helene Claire, MBA
Bluesales GmbH

Fr 22.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  14.00 - 15.30
  16.00 - 17.30

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine  
(Physik und Mathe als Leistungsfach 
wünschenswert)
Anforderungen: Literaturstudium
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): -

Ist pures Quellwasser noch natürlich 
und gesund? Sind Traumstrände mit 
transparentem Meerwasser bald noch 
nur eine Erinnerung?
Reines Quellwasser ist das purste was 
es in der Natur gibt. So heißt es doch 
in der Werbung. Und paradiesisches 
türkises Meerwasser mit weißem Sand 
ist der schönste Urlaubsort der Welt. 
Aber die Medien zeigen inzwischen 
doch lauter schwimmenden Plastik im 
Pazifik, berichten dauernd von Mikro-
plastik überall in Deutschland und 
warnen immer mehr vor Medikamen-
tenresten im eigenen Wasserhahn.
Was steckt hinter all den kontroversen 
Aussagen?
Der Kurs erklärt, wo eigentlich unser 
tägliches Wasser herkommt, welche 
Behandlungen es durchläuft und was 
Wassermanagement bedeutet. Für alle 
Neugierigen ist dieser Kurs der richtige 
Einstieg um schnell etwas Durchblick 
zu gewinnen und ein paar hilfreiche 
Tipps für den Alltag mitzunehmen.

www.dibev.de

DAS #NETZWERK 
FÜR DEINE #MINTKARRIERE

Beim dib fi ndest du Antworten auf deine 
Fragen, erfahrene Ingenieurinnen und Natur-
wissenschaftlerinnen für den ganz persönlichen 
Austausch und Mentoring. Neben regelmäßigen 
Regionalgruppentreffen, Seminaren und Jahres- 
tagungen bekommst du die Chance, ein eigenes 
Projekt zu initiieren, Soft Skills auszubauen und 
Erfahrung in der Teamarbeit sowie Organisation 
zu sammeln... so kannst du dich für und neben 
deinem Beruf weiterentwickeln. In einer der 
22 Regionalgruppen bundesweit knüpfst du 
schnell neue Kontakte, egal, wohin dich das Leben 
zieht, wir sind DAS #netzwerk für #mintkarrieren 
und deutschlandweit für dich da.

Interessiert? Kontakt: info@dibev.de

Wie sieht das Berufsleben wirklich aus?
Wie kann ich mein MINT-Profi l schärfen 
und mich persönlich weiterentwickeln? 

Warum ist netzwerken so wichtig, 
vor allem für meinen Beruf ? 

@dieIngenieurin
@dib_eVdibeV
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19S-43-T

Workshop Karriere-
Entwicklung: So coachst 
Du Dich selbst!

Workshop
Dipl.-Kffr. univ. Vera Thumsch
denknatur Stuttgart, Konzentrations- 
und Gedächtnistrainerin, Karriere & 
Business Coach (SHB)

Sa 23.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  13.30 - 15.00

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: Bereitschaft und Lust 
darauf, sich einen Tag lang selbst zu 
reflektieren und die eigene Karriere-
planung aktiv in die Hand zu nehmen, 
aktiv mitzuarbeiten und offen zu sein 
für die Übungen (einzeln und mit 
Partnerin)
Anforderungen: Wer möchte, kann 
gerne seinen Lebenslauf oder seine 
Bewerbungsmappe als Gedankenstütze 
für einzelne Übungen mitbringen.
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): -

Wie kann ich meine berufliche Zukunft 
nach meinen Wünschen gestalten? 
Auf welche Stelle soll ich mich nach 
dem Studium bewerben? Soll ich mich 
selbständig machen? Oder doch (noch) 
promovieren? Welches Praktikum soll 
ich als nächstes machen? 
Das Zeitalter der digitalen Transforma-
tion ist in vollem Gange und wir sind 
alle mittendrin. Wer in diesem dynami-
schen Umfeld in Studium und Beruf er-
folgreich sein will, muss genau wissen, 
wie er tickt, sollte sich über seine Ziele 
klar sein und vor allem die Bereitschaft 
und Fähigkeit mitbringen, sich immer 
wieder selbst zu reflektieren.
In diesem Tages-Workshop steigen Sie 
unter Anleitung in den faszinierenden 
Prozess des Selbst-Coachings ein - eine 
Schlüsselkompetenz in heutigen Zeiten, 
um die Chancen am Arbeitsmarkt ge-
zielt nutzen zu können und um seinen 
eigenen Marktwert dauerhaft zu er-
halten bzw. zu steigern.
In Eigenarbeit und Partnerübungen 
machen Sie sich klar, was Sie bisher 
schon alles im Leben geleistet und 
gemeistert haben und wo Sie aktuell 
stehen. Sie identifizieren Ihre Stärken 
und Interessen und Sie erfahren, in-
wiefern Ihre Werte und Antreiber für 
die Berufswahl wichtig sind. Darüber 
hinaus haben Sie Gelegenheit, über 
Ihre beruflichen Wünsche und Ziele 
nachzudenken, Szenarien zu entwi-
ckeln und konkrete nächste Hand-
lungsschritte festzulegen.

Am Ende des Tages 
- wissen Sie, wie effektives   
 Selbst-Coaching funktioniert und  
 können es jederzeit für sich selbst  
 einsetzen
- haben Sie deutlich mehr innere  
 Klarheit darüber, wer Sie sind, was  
 Sie können und was Sie beruflich  
 wollen
- haben Sie konkrete Ideen für Ihre  
 weitere Karriereplanung
- haben Sie eine Menge Selbstbe- 
 wusstsein und Selbstvertrauen 
 gewonnen 
- und: Sie haben sich ein sehr 
 wertvolles Geschenk gemacht:  
 Zeit für sich selbst!

Nehmen Sie das Zepter für die eigene 
Karriereplanung aktiv in die Hand und 
staunen Sie, was in Ihnen steckt! Ich 
freue mich auf Sie!
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19S-44-T

Windkraftanlagen und 
E-Mobility: Erfolgsduo 
für Klimaschutz und 
Energiewende?

Seminar
Dipl.-Ing. Wiebke Arps
TECVEST-Projekte für MINT Bildung

Sa 23.02. 09.00 - 10.30
  11.00 - 12.30
  13.30 - 15.00

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 12
Credit Point (ECTS): -

Das Naturereignis „Dunkelflaute“ - also 
gleichzeitig Null Strom aus Windkraft 
noch Leistung aus Photovoltaik- ist 
das Horrorszenario für die Energie-
wende mit erneuerbaren Energien. 
Kann E-Mobility dazu beitragen, das 
Problem zu lösen? Kann die Kopplung 
von Windkraft und Elektromobilität 
zum Klimaschutz beitragen?
Im Kurs setzen Sie sich kompakt und 
übersichtlich mit den zwei Welten 
auseinander: die technischen Systeme, 
Chancen und Herausforderungen von 
Windkraftanlagen und Elektromobili-
tät. Theorie-Wissen wird (be)greifbar 
am praktischen Beispiel. In welche 
Richtung gehen neue, technische 
Entwicklungen? Der Ausblick auf Wirt-
schaftlichkeit, Marktumfeld und die 
Marktentwicklung rundet die Einschät-
zung der Systeme ab.

for change

We are all in for change. Are you too?
The world is changing. The question is, what will be our contribution to the outcome?  
At Daimler, interdisciplinary teams are developing the mobility of tomorrow. You are very  
welcome to join them. Together, we will create new connected ways to move around our 
globe. Think, try, and thrive with us. daimler.com/career
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CONFERENCE DAY
mit Vorträgen 

von 
10.00-

16.00 UHR 

 19S -A -01 
Workshop 
„Karriere-
Werkstatt“ 

(Dipl. Ing. Ulrike 
Lehmann, S. 58)

Di 19.02. Mi 20.02. Do 21.02. vorm. Do 21.02.

Kursübersicht
Stand: November 2018
Programmänderungen vorbehalten!

Do 21.02. nachm. Fr 22.02. Sa 23.02.

16.00 - 17.30 Uhr  9.00  - 10.30 Uhr 
 11.00 - 12.30 Uhr 
14.00 - 15.30 Uhr 
16.00 - 17.30 Uhr

8.00 - 9.30 Uhr10 .00  - 11 .30 Uhr
14.00  - 15.30 Uhr
16.00  - 17.30 Uhr

19.02.-23.02.2019
Universität Stuttgart, Campus Vaihingen www.meccanica-feminale.de

Kursprogramm und Anmeldung

RAHMENPROGRAMM DI MI DO FR SA TAGESKURSE FR TAGESKURSE SAERÖFFNUNG DI

Di, 19.02.2019 
11.45 - 13.00 Uhr 
Eröffnung und Keynote Speech 
(S.6)

19S-42-T 
Umwelttechnik -  
Wasser Management (S.46)

19S-40-T 
Promotion als Karriere- 
Baustein - und was Sie 
darüber wissen sollten (S.44)

19S-41-T 
LaTeX für wissenschaftliche 
Arbeiten (S.45)

Für die Teilnehmerinnen 
der meccanica feminale 
ist die Teilnahme am 
Conference Day ohne 
Zeitüberschneidung zu 
den meccanica-Kursen 
möglich! Wir freuen uns 
auf viele interessierte 
Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer.

 09.00 - 10.30
11.00 - 12.30
13.30 - 15.00

09.00 - 10.30
11.00 - 12.30
14.00 - 15.30
16.00 - 17.30

19S-43-T 
Workshop Karriere-Entwicklung:  
So coachst Du Dich selbst! (S.48)

  9.00  - 10.30 Uhr 
 11.00 - 12.30 Uhr 
14.00 - 15.30 Uhr 
16.00 - 17.30 Uhr

  9.00  - 10.30 Uhr 
 11.00 - 12.30 Uhr 
13.30 - 15.00 Uhr

19S-44-T 
Windkraftanlagen und E-Mobi-
lity: Erfolgsduo für Klimaschutz 
und Energiewende? (S.50)

19S-R-01 Di 19.02., ab 19.30 Uhr, Dozentinnenstammtisch/Kneipentour (S.67) 
19S-R-02  Mi 20.02., 13.00 - 13.45 Uhr,  
 Workshop „Raus aus dem Schnitzeldilemma“ (S.67) 
19S-R-03 Mi 20.02., 18.00 - 19.30 Uhr, Workshop „Achtsamkeitstraining“ (S.68)
19S-R-04  Mi 20.02., 18.00 - 19.30 Uhr, Yoga (S.68)
19S-R-05 Mi 20.02., 18.00 - 19.30 Uhr, Film: Hedy Lamarr- Geniale Göttin (S.69) 
19S-R-06 Mi 20.02., 13.00 - 13.45 Uhr, Vortrag „Erfolgskozept mentale  
 Aktivierung - den Mitbewerber*Innen immer einen Schritt voraus!“ (S.70)
19S-R-07 Do 21.02. 18.00 - 20.00 Uhr, Exkursion an das HLRS der 
 Uni Stuttgart (S.71) 
19S-R-08 Fr 22.02., 13.00 - 13.20 Uhr,
 Führung durch die Wanderausstellung „Patente Frauen“ (S.72)
19S-R-09 Fr 22.02., ab 18.30 Uhr Netzwerkabend (S.72)
19S-R-10 Sa 23.02., 13.00 - 13.20 Uhr, Feedbackrunde und Verlosung (S.72)

19S-01-HW1 Datenschutz und Datensicherheit Grundkurs (S.11)
19S-02-HW1 MATLAB und Simulink I (S.12)
19S-03-HW1 Grundlagen Excel VBA Programmierung (S.13)
19S-04-HW1 Qualitätsmanagement in Entwicklung, Produktion und 
 Beschaffung (S.14)
19S-05-HW1 The Art of the Elevator Pitch - Produkt- und Selbstmarketing (S.15)
19S-06-HW1 Intelligente Helferlein - Einführung in die Sensorik (S.16)
19S-07-HW1 YES WE SCAN (S.17)
19S-08-HW1 Karriere-Werkstatt (S.18)
19S-09-HW1 Frei sprechen in Hochleistungssituationen (S.19) 
19S-10-HW1 Embedded Smart Home mit dem Raspberry Pi (S.20)
19S-11-HW1 Computertomographie in Forschung, Entwicklung,  
 Qualitätskontrolle und Schadensanalyse (S.21)
19S-12-HW1 Wissen, Entscheidungen und Künstliche Intelligenz (S.22)
19S-13-HW1 Industrie 4.0: Netzwerk, Infrastruktur, Software - was steckt drin? (S.23)
19S-14-HW1 Engineering our future (S.24)
19S-15-HW1 Einführung in die numerische Feldsimulation (S.25)
19S-16-HW1 Hyperschallflug - von den Grundlagen bis zum 
 Hochtemperaturmanagement (S.26) 
19S-17-HW1 Einführung Solid Works (S.27)
19S-18-HW1 Chancen in der digitalen Arbeitswelt (S.28)

19S-20-HW2 Datenschutz und Datensicherheit -  
 die betriebliche Datenschutzbeauftragte - Aufbaukurs (S.29)
19S-21-HW2 MATLAB und Simulink II (S.30)
19S-22-HW2 Grundlagen der objektorientierten Programmierung mit MATLAB (S.31)
19S-23-HW2 Prozessentwicklung im Qualitätsmanagement (S.32)
19S-24-HW2 Von der Idee zum Businessplankonzept (S.33)
19S-25-HW2 Einführung in die Elektronikentwicklung (S.34)
19S-26-HW2 Netzwerk- und Hardwarelabor (S.35)
19S-27-HW2 Kunst und Wissenschaft der Verhandlungsführung (S.36)
19S-28-HW2 Hack your CAD models! Parametrische feature-basierte  
 CSG-Modellierung und Erweiterung durch Skripte (S.37)
19S-29-HW2 FIT für Industrie 4.0 - Kompetenzen für die digitale VUCA-Welt (S.38)
19S-30-HW2 Optische Sensoren für Industrie 4.0-Anwendungen (S.39)
19S-31-HW2 Race Car Aerodynamics (S.40)
19S-32-HW2 VBA-Programmierung für Fortgeschrittene (S.41)
19S-33-HW2 Netzintegration Elektromobilität – Ist das Stromnetz der 
 Zukunft stark genug? (S.42)
19S-34-HW2 CE-Kennzeichnung - Einführung in die offizielle Produktfreigabe
 für Entwicklung und Produktion (S.43)



Donnerstag, 21. Februar 2019, 10-16 Uhr  

**Offen für alle Interessierten 
und ohne Anmeldung!

Anmeldung und Informationen auf 
www.meccanica-feminale.de

*Nur für Teilnehmerinnen der 
meccanica feminale 2019 nach 
vorheriger Anmeldung über 
Online-Kursbuchungseite

VORTRÄGE: SESSION 1**

WORKSHOP *

VORTRÄGE: SESSION 2**

19S-CD-01
10.00 – 10.45 Uhr

19S-A-01
10.00 - 15.45

19S-CD-02
11.00 – 12.30 Uhr

19S-CD-11
10.00 – 10.45 Uhr

Rangordnung vor Inhalt? Die Spielregeln von 
Business-Kommunikation verstehen und im  
Arbeitsalltag nutzen 
(Dr. Simone Richter, Titania Kommunikation) (S. 58) 

Arbeiten in virtuellen Teams.  
Ein Praxisbeispiel. 
(Andrea Berndt, B.A. und Dipl.-Ing. Martina Sturm,
Daimler AG) (S. 59)

Careers in Space Sector (englisch)
(Dr. Manuela Aguzzi, 
Space Applications Services NV/SA) (S. 60) 

Tipps zum Thema Arbeitsvertrag und Berufseinstieg
(Tatjana Funke, B.A., IG Metall) (S. 61)

Robotik: Schritt für Schritt dem Menschen näher
(Dr.-Ing. Kati Radkhah-Lens, Robert Bosch GmbH) (S. 61) 

Resilient Airline Scheduling - Informationen über  
Verspätungsrisiken zur langfristigen Planung  
(Dipl.-Ing. Judith Semar, Lufthansa Systems) (S. 62)

Ermittlung der Konturtreue von Robotern mit 
Bildverarbeitung
(Dr. Ute Gauger, TRUMPF Laser- und Systemtechnik 
GmbH) (S. 63) 

Einblicke in das bewegte Leben von Metallen
(Dr.-Ing. Magdalena Speicher, Materialprüfungsanstalt 
Universität Stuttgart) (S. 63)

Nutzerzentrierte Produktentwicklung -  
Technisches Design für uns mit dem Menschen  
(Paula Laßmann, M.Sc. Institut für Konstruktionstechnik 
und Technisches Design (IKTD), 
Universität Stuttgart) (S. 64)

Conference Day
Universität Stuttgart, Campus Vaihingen

19S-CD-03
13.15 – 14.45 Uhr

19S-CD-04 
15.00 – 15.45 Uhr

19S-CD-12
11.00 – 12.30 Uhr

19S-CD-13
13.00 – 13.45 Uhr

19S-CD-14 
14.00 – 14.45 Uhr

19S-CD-15
15.00 – 15.45 Uhr

Workshop Karriere-Werkstatt 
(Einzelcoachings á 45 Minuten)
(Dipl. Ing. Ulrike Lehmann wib Akademie, Rottweil) (S. 58)
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19. informatica feminale Baden-Württemberg
Sommerhochschule für Studentinnen und 
Fachfrauen der Informatik

30.07.- 03.08.2019
Hochschule Furtwangen University
Campus Furtwangen

Anmeldungen voraussichtlich ab 
April 2019 möglich!

Informationen unter
www.informatica-feminale-bw.de

11. meccanica feminale
Frühjahrshochschule für Studentinnen  
und Fachfrauen aus Maschinenbau,  
Elektrotechnik und  
Wirtschaftsingenieurwesen

18. - 22.02.2020
 Hochschule Furtwangen,  
Campus Schwenningen

Informationen unter 
www.meccanica-feminale.de

Hinweis auf weitere Veranstaltungen

Die Entwicklung von High-End-Software für die Analyse und Visualisierung von 
Daten der industriellen Computertomographie (CT) erfordert die besten und 
intelligentesten Köpfe der Welt. 
 
Volume Graphics ist stolz auf die vielen Frauen, die dazu beitragen, dass wir in 
unserer schnelllebigen Branche an der Spitze stehen. Und wir freuen uns auf 
eine Zukunft, in der sich die Frage nach dem Geschlecht nicht mehr stellt. 
 
Werde Teil unseres Teams: www.volumegraphics.com.

STOLZ
Auf den Beitrag der Frauen zum 
Erfolg unserer Software 

VG_ANZ_Meccanica_feminale_2019_01.indd   1 31.10.2018   16:02:16
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Conference Day 

19S-CD-02

Arbeiten in  
virtuellen Teams.  
Ein Praxisbeispiel.

Vortrag
Andrea Berndt, B.A.  
und Dipl.-Ing. Martina Sturm
Daimler AG

Do 21.02. 11.00 - 12.30

Virtuelle Teams sind im globalen 
Arbeitsleben längst Normalität. Das 
Arbeiten über Zeitzonen, geogra-
phische Grenzen, sprachliche und 
kulturelle Unterschiede hinweg birgt 
für Ungeübte viele Stolperfallen. 
Am Beispiel eines Teams bei Daimler 
Nutzfahrzeuge, das in internationalen 
Projekten arbeitet, bekommen Sie 
einen Einblick, welche Instrumente, 
Kommunikationswege sowie Erfolgs-
faktoren und Fallstricke auftreten 
können. Sie werden aktiv in der Grup-
pe Fragestellungen und anhand von 
Beispielen Lösungsideen erarbeiten.

19S-CD-01

Rangordnung vor  
Inhalt? Die Spielregeln 
von Business-Kommuni-
kation verstehen und im 
Arbeitsalltag nutzen

Vortrag
Dr. Simone Richter
Titania Kommunikation

Do 21.02. 10.00 - 10.45

„Siebzig Prozent vom Erfolg hängt 
davon ab, einfach nur aufzutauchen“, 
sagt Woody Allen. 
Gerade im beruflichen Kontext fällt 
es Frauen manchmal schwer, sich 
ins Rampenlicht zu stellen, bei einer 
Präsentation auch präsent zu sein, 
einen Auftritt souverän zu meistern. 
Viele männliche Kollegen hingegen 
verstehen es, sich gekonnt in den Vor-
dergrund zu spielen, eigene Leistung 
bravourös zu benennen und sich auf 
der Karriereleiter möglichst weit oben 
zu platzieren. 
Viel mehr noch als soziale Kompetenz 
sind kommunikative Fähigkeiten ge-
fragt, um in der aktuellen Arbeitswelt 
sichtbar zu sein und ernst genommen 
zu werden. Neben der fachlichen Qua-
lifikation gehört es eben auch dazu, 
die Spielregeln männlicher Kommu-

nikation zu kennen, zu verstehen und 
im Rahmen der persönlichen Erfolgs-
strategie zu nutzen. Frauen verhalten 
sich – verbal und auch nonverbal – in 
Gesprächssituationen anders als die 
männlichen Kollegen. Sie sind oft 
geleitet von ihrer Sensibilität und Em-
pathie, tragen ihr Herz auf der Zunge. 
Im Meeting oder bei Zusammenkünften 
sind sie eher zurückhaltend, ergreifen 
zögerlich oder überhaupt nicht das 
Wort.
Passen Freundlichkeit und Selbstbe-
wusstsein zusammen? Was hat Rang-
ordnung mit Kompetenzvorschuss zu 
tun? Und weshalb gehören Drinks an 
der Bar, Sportsgeist und Platzhirsche 
mit in die Karriereplanung? Der Vor-
trag beleuchtet die Möglichkeiten für 
Frauen, die Unterschiede männlicher 
und weiblicher Kommunikation ken-
nenzulernen. Denn in einer männlich 
geprägten Arbeitswelt geht es darum, 
die Zusammenhänge zu begreifen, 
um sich durchzusetzen. Wer einer-
seits männliche Machtkommunikation 
versteht, kann sie auch anwenden. Wer 
andererseits weibliche Kommunika-
tionsformen kennt, kann dadurch an 
Stärke gewinnen.

19S-A-01

Workshop  
Karriere-Werkstatt

Dipl. Ing. Ulrike Lehmann
wib Akademie, Rottweil

Do 21.02.
10.00 - 10.45 und 10.45 - 11.30
11.45 - 12.30 und 12.30 - 13.15
14.15 - 15.00 und 15.00 - 15.45

Zielgruppe: offen
Voraussetzungen: keine, aber Teil-
nehmerinnen des Kurses 19S-08-HW1, 
(Seite 18) haben bei der Anmeldung 
Vorrang
Anforderungen: keine
Teilnehmerinnen: 6

In diesen Einzelcoachings verabreden 
Sie für Ihre persönlichen Karrierefragen 
ein Zeitfenster (max. 45 min zwischen 
10 und 16 Uhr) mit der Dozentin. Ge-
meinsam checken wir Ihre Bewerbung 
oder erarbeiten individuelle Antworten 
auf die Fragen, die Sie beruflich und 
privat am meisten beschäftigen. Be-
werberinnen, die den dazugehörigen 
Halbwochenkurs (19S-08-HW1, Seite 
18) belegt haben, werden bei hoher 
Nachfrage bevorzugt.
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19S-CD-04

Tipps zum Thema  
Arbeitsvertrag und  
Berufseinstieg

Vortrag
Tatjana Funke, B.A., 
IG Metall

Do  21.02. 15.00 – 15.45

Immer häufiger wird in Bewerbungs-
verfahren eine Gehaltsvorstellung 
abgefragt, deshalb ist es gerade für 
den Berufseinstieg wichtig zu wissen 
was „Frau“ auf dem Arbeitsmarkt wirk-
lich wert ist und worauf es tatsächlich 
ankommt.

19S-CD-03

Careers in Space Sector

Vortrag
Dr. Manuela Aguzzi
Space Applications Services NV/SA

Do  21.02. 13.15 – 14.45

Less than 50 years ago the first crew 
landed on the Moon and today we talk 
about commercial space flight, as a 
demonstration of the progress made, 
supported by political resolutions and 
private initiatives but made possible 
thanks to those who work in this sec-
tor with dedication every day.  
New astronauts regularly fly to the In-
ternational Space Station and for this 
they receive an intense preparation 
that allow them to perform research, 
to maintain the Station and to properly 
react in case of emergency. 
Behind every Mission there is a huge 
infrastructure of coordinators, ad-
ministrative personnel, engineers with 
different specializations, scientists in 
many fields, ground support personnel 
with different roles, space hardware 
designer and developers, instructors…

During this lecture I describe a sample 
of these diverse careers, with the help 
of interviews to my colleagues from 
Space Applications Services that are 
covering the variety of roles mentioned 
above. I have asked them to explain 
what their daily tasks are, what are the 
challenges and what is more rewar-
ding. We will look backwards to see 
what study they have followed, how 
they came to their current job and how 
they develop their expertise along the 
years and share knowledge between 
Teams. Then we will look forward, with 
suggestions to students and young 
professionals who want to undertake 
this path nowadays.
I will conclude with a close-up portrait 
of an Astronaut in ISS, focussing on 
the main steps of the latest European 
selection programme. 
Less than 50 years ago there was 
the first Man on the Moon, today 61 
Women have flown in Space.

19S-CD-11

Robotik: Schritt für 
Schritt dem Menschen 
näher

Vortrag
Dr.-Ing. Kati Radkhah-Lens
Robert Bosch GmbH

Do  21.02. 10.00 - 10.45

Für den gesunden Menschen ist es 
selbstverständlich, sich auf seinen 
eigenen Beinen fortbewegen zu 
können, unter Umständen auch mit 
geschlossenen Augen auf ebenem, 
wohl bekanntem Untergrund, so wie es 
Schlafwandler machen. Wie aber unser 
neuromechanischer Bewegungsapparat 
genau funktioniert, ist noch weitge-
hend unklar. Wer hätte gedacht, dass 
ein Schlüssel zum besseren Verständ-
nis der Kontrollprozesse für unsere 
Laufbewegungen in der Entwicklung 
unseres technischen Gegenpartes, des 
Roboters, liegt? 
Die Robotik forscht schon seit etwa 50 
Jahren intensiv an gehenden zweibei-
nigen Robotern. Und dennoch scheint 
sich das Ziel, nach Menschenart gehen 
zu können, nicht so einfach realisieren 
zu lassen. Dieser Vortrag beleuchtet 
das Problem, Fortbewegung auf zwei 
Beinen zu realisieren, aus den Blick-
winkeln der relevanten Teildisziplinen 
und gibt eine Übersicht über die bis-
herigen wissenschaftlichen Entwick-
lungen und den Stand der Technik. 
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19S-CD-14

Einblicke in das  
bewegte Leben von  
Metallen

Vortrag
Dr.-Ing. Magdalena Speicher
Materialprüfungsanstalt Universität 
Stuttgart

Do 21.02. 14.00 – 14.45

Für das Verhalten von Metallen ist 
die Ausprägung der Mikrostruktur, bis 
in den Nanometerbereich (10^-9 m) 
hinein, entscheidend. Die Werkstoff-
wissenschaft hat zur Untersuchung 
der Mikrostruktur in den letzten 100 
Jahren vielfältige Werkzeuge und 
Methoden entwickelt. Mit den damit 
gewonnen Erkenntnissen (und Ein-
blicken) lassen sich Werkstoffe gezielt 
verbessern und Schädigungsmechanis-
men - „von der Wiege bis ins Grab“ der 
Metalle - detailliert untersuchen. 

19S-CD-13

Ermittlung der 
Konturtreue von 
Robotern mit 
Bildverarbeitung

Vortrag
Dr. Ute Gauger
TRUMPF Laser- und Systemtechnik 
GmbH

Do 21.02. 13.00 – 13.45

Wir präsentieren eine praktische, kos-
tengünstige und einfach zu installie-
rende Baugruppe, welche genaue und 
einfach zu interpretierende Ergebnisse 
der Konturtreue von Robotern liefert. 
Die Baugruppe benötigt keine externen 
Komponenten, ist nicht auf standar-
disierte Konturen beschränkt und ist 
- nach unserem besten Wissen - ein 
neues Verfahren der Bildverarbeitung, 
um eine bildliche Darstellung der ge-
wünschten Kontur, der tatsächlichen 
Kontur, der Konturabweichung und der 
tatsächlichen Vorschubgeschwindigkeit 
zu erzeugen. Mit unserem Verfahren 
können Versuchsreihen mit verschiede-
nen Dynamikparametern, Steuerungs- 
oder Bewegungsstrategien bewertet 
werden.

19S-CD-12

Resilient Airline Sche-
duling - Informationen 
über Verspätungsrisiken 
zur langfristigen
Planung

Vortrag
Dipl.-Ing. Judith Semar
Lufthansa Systems

Do  21.02. 11.00 - 12.30

Derzeit liegen dem Scheduler oder 
Flugplaner nur wenig Information über 
Verspätungsrisiken vor. Obwohl die 
Gestaltung des Flugplans wesentlich 
für eine pünktliche Flugdurchführung 
ist, können Verspätungsrisiken im 
Planungsprozess noch nicht adäquat 
berücksichtigt werden.
Unser Model zu Vorhersage von Ver-
spätungen basiert auf historischen 
Flugdaten verschiedener Fluggesell-
schaften. Das Model informiert bereits 
die langfristige, aber auch die kurz-
fristige Planung nicht nur über Ver-
spätungsrisiken, sondern gibt zudem 
Auskunft über Verspätungsfolgen auf 
Passagiere und die Profitabilität. Dies 
ermöglicht es, Puffer möglichst effizi-
ent zu verteilen, um die Fortpflanzung 
von Verspätungen von Flug zu Flug zu 

verhindern ohne die Produktivität 
des Flugplans zu reduzieren.
Für jeden Flug wird das individuel-
le Verspätungsrisiko direkt in den 
Scheduling- und Operationssyste-
men angezeigt. Die Integration in 
die täglich genutzte IT ermöglicht 
eine durchgehende Berücksichti-
gung von Verspätungsrisiken von 
der Langfristplanung bis zum Tag 
der Flugdurchführung. Des Weite-
ren entwickelten und testeten wir 
mehrere heuristische Optimierungs-
algorithmen, um Verspätungsrisken 
automatisiert zu minimieren. Allein 
durch Veränderungen der Rotations-
abfolgen wird die Verspätungsgefahr 
um bis zu 15 Minuten reduziert. 
Weitere deutliche Verbesserungen 
sind durch zusätzliche kleine zeit-
liche Veränderungen von 5 Minuten 
einzelner Flüge möglich.
Das Projekt wurde im Rahmen des 
Luftfahrtforschungsprogramm (LuFo) 
durch das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie (BMWi) 
gefördert und gemeinsam mit dem 
Partner DLR (Deutsches Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt) durchgeführt.
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19S-CD-15

Nutzerzentrierte  
Produktentwicklung - 
Technisches Design für 
uns mit dem Menschen

Vortrag
Paula Laßmann, M.Sc.
Institut für Konstruktionstechnik und 
Technisches Design (IKTD), Universität 
Stuttgart

Do 21.02. 15.00 – 15.45

In allen Fachbereichen der Ingenieur-
wissenschaften gibt es Schnittstellen 
zum Nutzer der entwickelten Produkte. 
Dabei wird diese oft vernachlässigt, da 
im Vordergrund die technische Reali-
sation steht. Fakt ist jedoch, dass ge-
brauchstaugliche Produkte eine höhere 
Effizienz, Effektivität und Zufriedenheit 
beim Nutzer hervorrufen und damit der 
Absatz von diesen Produkten gesteigert 
werden kann. Ebenso steht eine Be-
nutzung ohne gesundheitliche Beein-
trächtigungen im Vordergrund. Dabei 
wird die Kommunikation von Mensch 
und Maschine im Zeichen der zuneh-
menden Automatisierung einen immer 
höheren Stellenwert einnehmen, da 

selbst autonome Produkte immer eine 
Schnittstelle zu einem Menschen auf-
weisen. Der Vortrag gibt eine Einfüh-
rung in die nutzerzentrierte Gestaltung 
der Mensch-Maschine-Schnittstelle 
im Bereich des Technischen Designs. 
Im Anschluss werden gemeinsam 
Anforderungen an ein gebrauchstaugli-
ches Fahrzeug erarbeitet. Ein konkreter 
Anwendungsfall mit der Software 
RAMSIS (Rechnergestütztes Anthropo-
metrisch-Mathematisches System zur 
Insassen-Simulation) am Beispiel der 
Komfortanforderungen rundet den 
Workshop ab. Dieser richtet sich an 
Ingenieurinnen und MINT-Studen-
tinnen, die Interesse an den Themen 
Psychologie, Physiologie, Kognition und 
Design haben und Freude daran haben, 
sich mit interdisziplinären Themen aus-
einanderzusetzen. Das nutzerzentrierte 
Design technischer Produkte findet in 
allen Fachbereichen, von der Medizin-
technik über Softwareentwicklung und 
Automobilindustrie, Anwendung.

171023 HR Praktikum A5 hoch_Pfade.indd   1 23.10.2017   10:26:34
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Kultur- und Rahmenprogramm

Beginn um 19:30 Uhr, die jeweiligen 
Treffpunkte werden an der Veranstal-
tung im Orgabüro und der Cafeteria 
mitgeteilt/ausgehängt.
Anmeldung nicht erforderlich.

Rahmenprogramm Mittwoch 

19S-R-02

Workshop: 
Raus aus dem 
Schnitzeldilemma

(Anmeldung erforderlich)

Dipl.-Kffr. Vera Thumsch, 
denknatur, Stuttgart, Konzentrations- 
und Gedächtnistrainerin, Karriere & 
Business Coach (SHB)

Mi 20.02. 13.00-13.45

Lockere Bewegung (kein Sport!) ge-
koppelt mit effektivem Fitnesstraining 
für den Kopf – die clevere Alternative, 
um die Trägheit nach dem Mittagessen 
erfolgreich zu überwinden und topfit in 
den Nachmittag zu starten!
Mit Hilfe einfacher Übungen zur men-
talen Aktivierung steigern wir in kurzer 
Zeit Konzentration, Denkschnelligkeit 
und Merkfähigkeit. So versetzen wir 
unser Gehirn wieder in „volle Aufnah-
mebereitschaft“. Lach- und Spaßfaktor 
garantiert. Für alle geeignet. Einfach 
mitmachen und ausprobieren!

Rahmenprogramm Dienstag 

Eröffnungsfeier
Di 19.02.  11.45 – 13.00

(Beschreibung siehe Seite 6)
Veranstaltungsort: Hörsaal V 9.01, 
Universität Stuttgart, 
Campus Vaihingen, 
Pfaffenwaldring 9, 70569 Stuttgart

Keynote Speech

Einblicke in 
Anwendungsbereiche 
Künstlicher Intelligenz

Dr.-Ing. Joana Hois, 
Artificial Intelligence Research, 
Daimler AG
(Beschreibung s. Seite 6)

19S-R-01

Kneipentour für 
Teilnehmerinnen / 
Dozentinnenstammtisch

Di 19.02 ab 19.30 Uhr

Für die Teilnehmerinnen gibt es eine 
Kneipentour mit unseren Hiwis, 
Dozentinnen treffen sich zum Stamm-
tisch mit dem Orga-Team.
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19S-R-03

Workshop  
Achtsamkeitstraining

(Anmeldung erforderlich)

Cornelia Mede, M.A.
Bad Vilbel, freiberufliche Trainerin

Mi 20.02. 18.00 - 19.30

„Achtsamkeit beinhaltet, auf eine 
bestimmte Weise aufmerksam zu sein: 
bewusst, im gegenwärtigen Augen-
blick und ohne zu bewerten.“ 
(Jon Kabat-Zinn)

Termine, Zeitdruck, Hektik und keine 
Zeit für sich selbst. 
Übermäßiger Stress führt dazu, dass 
wir unsensibel gegenüber uns selbst 
und anderen werden. Wir überschrei-
ten unsere Grenzen und beuten unsere 
Reserven aus. Die Praxis der Acht-
samkeit bietet Ihnen die Möglichkeit 
den Herausforderungen und Aufgaben 
des Alltags mit mehr Ruhe, Klarheit 
und Gelassenheit zu begegnen und 
Stresserkrankungen vorzubeugen. Das 
erreichen Sie durch Entschleunigung 
und bewusst Innehalten gerade in 
Zeiten hoher Anforderungen und Be-
lastungen. Sie erhalten wissenschaft-
lich fundierte Kenntnisse zu Achtsam-
keit, Resilienz und selbst
gesteuerter Neuroplastizität, lernen 
einfache, alltagstaugliche Achtsam-
keitsübungen und erfahren sich und 
Ihre Handlungsmuster in angeleiteter 

Selbstreflexion, um langfristig neue 
Handlungsstrategien zu entwickeln.
Achtsamkeitstraining ist ein wahr-
nehmungsorientiertes Verfahren und 
bewirkt einen besseren Umgang mit 
Stress-Situationen, eine Stärkung von 
Selbstvertrauen und Selbstfürsorge, 
erhöht die Fähigkeit sich zu konzent-
rieren und zu entspannen.

19S-R-04

Workshop Yoga

(Anmeldung erforderlich)

Mi 20.02. 18.00-19.30

Mehr Work-Life-Balance durch Yoga
Unser Büroalltag sieht in der Regel 
immer gleich aus: viel Sitzen, viel 
Stress, die immer gleichen Körper-
haltungen, dauerhafte Rücken-
schmerzen, wenig Bewegung. Studien 
belegen, dass das moderne Arbeits-
leben Mitarbeiter immer öfter an 
die Grenzen ihrer körperlichen und 
geistigen Stresstoleranz bringt. 
Zu viel Stress macht müde, verspannt, 
raubt sämtliche Konzentration und 
mindert das Leistungsvermögen. Gift 
für Körper & Psyche! 
Erleben Sie eineinhalb Stunden der 
Entspannung mit unserer Yoga- 
Lehrerin Maja Mast.
Bitte, wenn möglich, eigene 
Yogamatte mitbringen!  

19S-R-05

Filmabend
Hedy Lamarr -  
Geniale Göttin

Mi 20.02. 18.00 – 19.30

Gemeinsam werden wir uns den Film 
über eine weibliche Pionierin in der IT 
ansehen. Es ist keine Anmeldung nötig.

Der Hollywood-Star Hedy Lamarr 
(Mädchen im Rampenlicht, Samson 
und Delilah) galt einst als weltweit 
schönste Frau und feierte als Film-
schauspielerin besonders in den 1940er 
Jahren große internationale Erfolge. Ihr 
Dasein als Wissenschaftlerin und ihre 
Pionierarbeit im Bereich der Mobil-
funktechnik war hingegen nie Teil 
öffentlicher Diskussion. Zu Unrecht als 
„ein weiteres schönes Gesicht unter 
vielen“ betitelt, hat Hedys eigentliches 
Erbe viel mehr Gewicht.

Als österreichische Jüdin, die nach 
Amerika emigrierte, erfand sie ein 
störungsgesichertes Fernmeldesystem, 
das zur Niederlage des Dritten Reiches 
hätte beitragen können. Sie wollte 
ihr Patent der amerikanischen Marine 
übergeben, wurde aber abgewiesen 
- sie solle lieber Küsse gegen Kriegs-
anleihen verkaufen. Kurz vor ihrem 
Tod entdeckten Wissenschaftler ihre 
Erfindung, die als Basis der heutigen 
Kommunikationstechnik für sichere 
WiFi-, GPS- und Bluetooth-Verbindun-
gen dient.
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Leistungsfähigkeit für mehr Erfolg und 
Gelassenheit in Studium, Beruf und 
Privatleben. Nutzen Sie die Chance und 
erweitern Sie Ihre Methodenkompe-
tenz! 

Conference Day
Programm siehe Seiten 54 - 64

19S-R-07

Exkursion zum Höchst-
leistungsrechenzentrum 
der Universität  
Stuttgart (HLRS)

(Anmeldung erforderlich)

Dr.-Ing. Uwe Wössner
Head of Visualization, High Perfor-
mance Computing Center Stuttgart, 
Nobelstr. 19, 70569 Stuttgart

Do 21.02. 18.00 - 20.00

Am Abend des Conference Day geht 
es als Exkursion an das Höchstleis-
tungsrechenzentrum der Universität 
Stuttgart (HLRS) (Fußweg ca. 15 
Min.). Der Höchstleistungsrechner 
Hazel Hen des HLRS ist der schnellste 
Supercomputer Deutschlands und 
einer der leistungs fähigsten Rechner 
weltweit. Das HLRS bildet die nationale 
Institution für Supercomputing und 
unterstützt nationale Forscher sowie 
Wissenschaftler aus ganz Europa und 

Anwender aus der Industrie mit mo-
dernstem High Performance Computing 
(HPC).
Experten, beispielsweise des Landes-
kriminalamtes, nutzen die Rechner-
leistung, um Tatorte zu rekonstruieren. 
Diese werden unter Einsatz von drei-
dimen sionalen Scans in Simulationen 
verwandelt. Danach können Ermittler 
den Tatort in der Virtuellen Reali-
tät begehen, Spuren suchen und die 
Situationsbedingungen nachvollziehen. 
Der Supercomputer wird auch von der 
Filmbranche für die Bearbeitung kom-
plexer Datenmengen, wie sie heute bei 
aufwändigen Animationsfilmen üblich 
sind, genutzt. Aktuell stellt das HLRS 
Rechenzeit für über 130 wissenschaft-
liche Projekte bereit.

Wir erkunden in der CAVE Simu-
lationen in virtueller Echtzeit und 
besuchen den Höchstleistungsrech-
nerraum, wo Hazel Hen etwa hun-
derttausend Mal schneller rechnet 
als ein Laptop.

Rahmenprogramm Donnerstag 

19S-R-06

Vortrag „Erfolgskozept 
mentale Aktivierung - 
den Mitbewerber*Innen 
immer einen Schritt 
voraus!“

(Anmeldung erforderlich)

Dipl.-Kffr. univ. Vera Thumsch
denknatur Stuttgart, Konzentrations- 
und Gedächtnistrainerin, Karriere & 
Business Coach (SHB)

Do  21.02.  18.00 - 19.30

Wünschen Sie sich auch manchmal 
einen „Turbolader für‘s Gehirn“? 
Gerade, wenn es mal wieder be-
sonders stressig ist, das Pingen von 
Handy, E-Mails & Co. Sie permanent 
beim Arbeiten stört und Sie das Gefühl 
haben, den ganzen Tag zu rotieren, aber 
nichts geschafft zu kriegen?
In diesem interaktiven Impulsvortrag 
erfahren Sie, wie Sie Ihr Gehirn in we-
nigen Minuten auf Hochtouren bringen, 
sich Zahlen, Daten, Fakten erfolgreich 
merken und wie Sie auch in stressigen 
Phasen einen kühlen Kopf bewahren.
Freuen Sie sich auf einen bunten Strauß 
von Denkanstößen aus den Neurowis-
senschaften mit kurzweiligen Übungen 
zur mentalen Aktivierung und praxisna-
hen Ideen zur Steigerung Ihrer geistigen 
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Rahmenprogramm Freitag

19S-R-08

Führung durch die  
Wanderausstellung  
„Patente Frauen“

(Anmeldung nicht erforderlich.)

Fr 22.02. 13.00 - 13.20

Die Wanderausstellung Patente Frauen 
ist während der gesamten Veranstal-
tung zu besichtigen. Während der oben 
genannten Zeit wird Frau Dr. Karin 
Ludewig die Exponate zum Thema Frau-
en, Innovation und Technik mit einem 
Impulsvortrag bereichern.

19S - R - 09

Netzwerkabend

Fr 22.02. 18.30 

Wir möchten mir Ihnen auf die letzten 
10 Jahre meccanica feminale an-
stoßen und gemeinsam bei Speis‘ und 
Trank einen schönen Abend verbringen.

Der genaue Veranstaltungsort wird noch 
bekannt gegeben. Eine Anmeldung ist 
dringend erforderlich, da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist.

Transfer, Essen und Getränke sind in der 
Teilnahmegebühr bereits inbegriffen.

Rahmenprogramm Samstag 

19S-R-10

Feedbackrunde und  
Verlosung

Sa 23.02. 13.00 - 13.20

Im Rahmen einer kleinen 
Feedbackrunde wird die Verlosung 
des Reisegutscheins durchgeführt.
Anmeldung nicht erforderlich.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen  

Anmeldung
Für die Teilnahme an der meccanica 
feminale ist eine verbindliche 
Anmeldung über unser Online-Formu-
lar unter www.meccanica-feminale.de 
erforderlich. 

Die Anmeldung ist ab Programmver-
öffentlichung bis 07.01.2019 möglich 
(danach Vergabe Restplätze). 
Der Rechnungsversand erfolgt bei 
Kursanmeldung durch eine automa-
tisch generierte und versandte E-Mail, 
die die Rechnungsdaten enthält. 
Die Rechnung bestätigt die 
Kursbuchung und ist sofort nach 
Rechnungsstellung zu begleichen.

Zielgruppe meccanica feminale
Studentinnen aller Fächer, Hoch-
schularten und Semester; Studienin-
teressentinnen und Berufstätige: 

- Mathe-Informatik-Naturwissen- 
 schaft-Technik (MINT), insbesondere  
 Ingenieurwissenschaften, Ma-
 schinenbau und Elektrotechnik,  
 auch Studienfachwechslerinnen
- alle, die sich für MINT-Fächer
 interessieren
- alle, die ein MINT-Studium erwägen

Die Kurse können von allen interessier-
ten Studentinnen und Berufstätigen 
besucht werden, sofern die jeweiligen 
Kursbedingungen erfüllt werden. Wenn 

Sie an ingenieurwissenschaftlichen 
Inhalten sowie Social Skill Kursen 
unter Studentinnen und Berufstätigen 
aus MINT interessiert sind, sind Sie 
herzlich willkommen. Der Conference 
Day richtet sich sowohl an die 
Teilnehmerinnen als auch an die 
interessierte Öffentlichkeit.

Kurseinteilung
Die Teilnehmerinnenzahl der Kurse ist 
begrenzt und die Platzvergabe erfolgt 
nach dem Anmeldezeitpunkt. Die 
Mindestteilnehmerinnenzahl, um einen 
Kurs stattfinden zu lassen, liegt bei 
5 Teilnehmerinnen.

Falls die Mindestteilnehmerinnenzahl 
für den gebuchten Kurs nicht erreicht 
wird, behält sich das Netzwerk Frauen.
Innovation.Technik vor, die Teilnehme-
rin in einen der angegebenen Alterna-
tivkurse zu buchen, der bei der 
Anmeldung angegeben wurde. 

Teilnahme
Die Teilnahme an den gebuchten 
Kursen ist nur nach Rechnungsbe-
gleichung möglich!
Die Anwesenheit an allen Terminen ist 
Voraussetzung für die Teilnahme an 
den Kursen und den Erhalt der 
Zertifikate sowie ggf. von Credit Points 
(ECTS).
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Stornierung
Bitte teilen Sie uns eine Stornierung 
Ihrer Teilnahme umgehend schriftlich 
mit, damit wir die Plätze an andere 
Interessentinnen vergeben können.  
Bei Absagen bis zu 4 Wochen vor 
Beginn der Veranstaltung wird die 
Teilnahmegebühr vollständig zurück-
erstattet. Bei späterer Stornierung 
müssen wir die kompletten Teilnahme-
gebühren einbehalten. Bitte geben Sie 
bei einer Stornierung Ihre Bankverbin-
dung an, damit wir bereits gezahlte 
Gebühren zurückerstatten können.

Haftung
Die Veranstalterinnen übernehmen 
keine Haftung für die von den 
TeilnehmerInnen oder ihren Kindern 
verursachten Sach- oder Personen-
schäden. Die Teilnahme an der 
Veranstaltung erfolgt auf eigene 
Verantwortung.

Programmänderungen
Programmänderungen behalten wir uns 
vor. Das aktuelle Programm entnehmen 
Sie bitte unserer Webseite: 
www.meccanica-feminale.de

Gewinnspiel Reisegutschein
Wer sich bis 07. Januar 2019 für 
mindestens ein kostenpflichtiges Kurs-
angebot anmeldet und nicht storniert, 
nimmt an der #mfbw19 Verlosung 
eines Reisegutscheins der Deutschen 

Bahn im Wert von 150 Euro teil.
Die Ziehung der Gewinnerin erfolgt am 
Samstag, 23. Februar 2019 im Rahmen 
der Abschlussveranstaltung der mecca-
nica feminale BW 2019. Die persönliche 
Anwesenheit bei der Ziehung ist nicht 
erforderlich, der Gewinn wird im Falle 
der Abwesenheit postalisch zugesandt.

Teilnahmebedingungen: Eine Baraus-
zahlung des Gewinns ist nicht mög-
lich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen 
Ausgenommen von der Teilnahme sind 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des 
Netzwerk F.I.T. sowie alle Dozentinnen 
der mfbw19.

Teilnahmezertifikate
Nach Erfüllung der besonderen Leis-
tungsanforderungen der jeweiligen 
Kurse werden Teilnahmezertifikate vom 
Netzwerk Frauen.Innovation.Technik in 
Zusammenarbeit mit der Hochschule 
Furtwangen ausgestellt. Die zusätzlich 
eventuelle Vergabe von Credit Points 
(ECTS) richtet sich nach der Ausschrei-
bung im Kursprogramm. Die Anerken-
nung der Teilnahmezertifikate sowie 
der Credit Points erfolgt durch die 
jeweilige Studiengangsleitung an der 
Heimathochschule und ist von den 
Teilnehmerinnen selbstständig zu er-
bringen. An den meisten Hochschulen 
wird eine Absprache mit der Studien-
gangsleitung im Vorfeld der meccani-
ca feminale erwünscht.

WissenswertesAllgemeine Geschäftsbedingungen

Die Anforderungen an die Teilnehme-
rinnen legen die Dozentinnen im 
Rahmen des allgemein üblichen 
Leistungsumfangs fest. Eine Benotung 
ist nur auf vorherige Anfrage möglich 
und kann nicht rückwirkend gefordert 
werden.

Bildrechte/Veröffentlichungen
Das Netzwerk Frauen.Innovation.
Technik Baden-Württemberg behält 
sich das Recht vor, während der 
Veranstaltung zu fotografieren oder 
Personen damit zu beauftragen. Die 
TeilnehmerInnen erklären ihr Einver-
ständnis zur Erstellung von Bildauf-
nahmen ihrer Personen und ggf. 
Kindern im Rahmen der Veranstaltung 
sowie zur Verwendung und Veröffent-
lichung solcher Bildnisse zum Zwecke 
der öffentlichen Berichterstattung über 
die Veranstaltungen.

Datenschutz
Die im Online-Anmeldeformular 
erfassten Daten werden ausschließlich 
zu organisatorischen Zwecken 
verwendet. Wir behalten uns vor, 
gegebenenfalls Mailadressen zur  
Kursvorbereitung an die Dozentinnen 
zu senden. Sollten Sie das nicht 
wünschen, bitten wir um eine kurze 
Information per Mail an 
meccanica@hs-furtwangen.de.

Stand November 2018

Check-in
Am Check-in erhalten Sie während der 
Veranstaltung sämtliche Informationen 
und Tagungsunterlagen. Der Check-in ist 
am Dienstag ab 8.30 besetzt, Universität 
Stuttgart Campus Vaihingen, Pfaffen-
waldring 9, 70569 Stuttgart.

Kinderbetreuung
Eine Kinderbetreuung während der Ver-
anstaltung ist auf Anfrage möglich. Die 
Kosten dafür betragen 10 € pro Tag pro 
Kind. Anmeldeschluss ist vier Wochen vor 
Veranstaltung.

Verpflegung
Während der gesamten Veranstaltung 
steht Dozentinnen und Teilnehmerinnen 
die „meccanica-Cafeteria“ mit Getränken, 
Obst und kleinen Snacks zur Verfügung.
Weitere Verpflegungsmöglichkeiten wer-
den in den Tagesmappen veröffentlicht 
und man findet auch noch über die Web-
site www.stuttgart-vaihingen.info unter 
der Rubrik Gastronomie Restaurants und 
Gaststätten oder unter Kneipen, Bars und 
Bistros.
Es gibt bei der Mensa am Campus auch 
einen Kopierladen, falls man kurzfristig 
etwas kopieren oder drucken möchte, ist 
das möglich.
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Preise
Für Erwerbstätige*

* Teilzeitbeschäftigte bis 50 % 
Teilzeit erhalten eine 50 % 
Ermäßigung auf den Preis für 
Erwerbstätige. 

Für Studentinnen und 
Nichterwerbstätige

Halbwochenkurs 240,00 €
Tageskurs  120,00 €

Halbwochenkurs 40,00 €
Tageskurs  20,00 €

Unterkünfte für Teilnehmerinnen
Unsere Teilnehmerinnen bitten wir, 
eigenverantwortlich für eine Unter-
kunft zu sorgen. 

Für Auskünfte dazu steht Ihnen die 
Tourist-Info in Stuttgart zur Verfügung:
Tourist Information i-Punkt 
Stuttgart
Königstraße 1 A
70173 Stuttgart

Telefon: +49 (0)711 222 81 00 
(Buchungsservice)
Fax: +49 (0)711 222 82 53
Email: i-punkt@stuttgart-tourist.de 
Web: www.stuttgart-tourist.de
Oder
www.stuttgart-vaihingen.info unter der 
Rubrik Unterkunft

Die Buchung und Bezahlung erfolgen 
auf eigene Rechnung!

Unterkünfte für Dozentinnen
Ein Hotelkontingent für Dozentinnen 
ist vorhanden. Dozentinnen werden 
vorab informiert. Die Buchung und Be-
zahlung der Unterkünfte für Dozen-
tinnen erfolgen auf eigene Rechnung, 
Dozentinnen reichen Ihre Hotelkosten 
mit der Reisekostenabrechnung ein. 

Veranstaltungsort und Öffentlichkeit
Alle Veranstaltungen finden in der Uni-
versität Stuttgart, Campus Vaihingen 
statt. 
Organisations-Büro und Check-in 
meccanica feminale: Universität 
Stuttgart, Campus Vaihingen,  
Pfaffenwaldring 9, 70569 Stuttgart.

Die Angaben zu den jeweiligen Ver-
anstaltungsräumen finden Sie in der 
Tagungsmappe, die jede Teilnehmerin 
und Dozentin beim Check-in erhält.

Von Teilnehmerinnen mit einer Be-
hinderung erbitten wir Angaben über 
notwendige Hilfen.

Informationen zur Anreise und einen 
Lageplan finden Sie auf den 
Seiten 96797 und auf den Web-Seiten:

www.uni-stuttgart.de/universitaet/
lageplan/

Die Eröffnungsveranstaltung am 
19. Februar 2019 von 11.45 – 13.00 
Uhr ist öffentlich.

Der Conference Day am Donnerstag, 
den 21. Februar 2019, 
10.00 – 16.00 Uhr richtet sich 
sowohl an die Teilnehmerinnen als 
auch an die interessierte Öffentlich-
keit. Die Teilnahme an den Fachvor-
trägen ist ohne Voranmeldung und 
kostenlos möglich.

Nur der Workshop „Karriere-Werkstatt“ 
am Conference Day ist Kursbucherin-
nen der meccanica feminale BW 2019 
vorbehalten. Es ist eine Anmeldung 
über die Kursbuchungsseite 
erforderlich.
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Anzeige 
Wanderausstellung

ist promovierte 
Diplomphysi-
kerin auf dem 
Gebiet der 
chemischen 
Oberflächen-
analyse mit 
physikalischen 
Methoden. 
Sie arbeitete 
von 1978 bis 
1986 in der 
industriellen 
Entwicklung 
von Kernstrah-
lungsdetekto-
ren auf Si-Ba

ist promovierte 
Diplomphysi-
kerin auf dem 
Gebiet der 
chemischen 
Oberflächen-
analyse mit 
physikalischen 
Methoden. 
Sie arbeitete 
von 1978 bis 
1986 in der 
industriellen 
Entwicklung 
von Kernstrah-
lungsdetekto-
ren auf Si-Ba

ist promo-
vierte Dip-
lomphysike-
rin auf dem 
Gebiet der 
chemischen 
Oberflä-
chenanalyse 
mit phy

Kurzbiografien Dozentinnen und Referentinnen

Dr. Manuela Aguzzi
Ich arbeite derzeit für Space Appli-
cations Services  in verschiedenen 
Projekten, in denen Training und 
Human Factors Expertise benötigt 
wird.Von 2007 bis 2017 habe ich im 
Europäischen Astronautenzentrum 
in Köln Astronauten in verschiede-
nen Experimenten zur menschlichen 
Physiologie und Pädagogik ausgebildet. 
Ich unterstütze Simulationsübungen 
für Bodenpersonal und trainiere neue 
Instruktoren während des Instructor 
Training Courses.

Margot Antabi, B.Sc.
Durch ihre Arbeit mit sehr sensiblen 
Daten, unter anderem an der Polizeidi-
rektion Freiburg, der Universitätsklinik 
Freiburg i.Br. und dem IAF Fraunhofer 
Institut für angewandte Festkörperphy-
sik Freiburg i.Br., spezialisierte sie sich 
auf Qualitätsmanagement, IT-Security, 
Datenschutz und Datensicherheit. Seit 
2011 ist sie zudem selbstständig und 
als externe Datenschutzbeauftragte 
und Dozentin für frei[DAT] in Freiburg 
i.Br. tätig.

Dipl.-Ing.  Wiebke Arps
studierte Elektrotechnik an der RWTH 
Aachen. Sie arbeitete als Produkt-
managerin für Telekommunikations-
systeme bei Alcatel SEL in Stuttgart. 
Als Projektleiterin bei Mannesmann, 
Düsseldorf, war sie im Business 
Development für Telematik verantwort-

lich. Nach der Familienpause gründete 
sie das Dienstleistungsbüro TECVEST 
und widmet sich als Dozentin und freie 
Autorin aktuellen Themen aus Natur-
wissenschaft und Technik. Im Auftrag 
der Baden-Württemberg Stiftung und 
in Zusammenarbeit mit der Hochschule 
Furtwangen University stehen derzeit 
Erneuerbare Energien, E-Mobility und 
Nachhaltigkeit im Fokus.

Diana Barth, B.Eng.
hat an der DHBW Stuttgart Elektro-
technik studiert (2007-2010) und 
ist seit 2015 im Master praktische 
Informatik als Teilzeitstudentin. Bei der 
AKKA GmbH & Co. KGaA ist sie Soft-
ware-Entwicklerin in VBA Access-Pro-
jekten. VBA hat sie sich während dem 
Bachelorstudium selbst beigebracht 
und ihre Kenntnisse seitdem ständig 
verfeinert

Yvonne Beck, M.Sc.
Nach einem mathematisch-naturwis-
senschaftlichen Studium in Freiburg 
war ich zwei Jahre lang in Deutschland 
und Schottland in der interdiszipli-
nären Life-Science Forschung tätig. 
Anschließend wendete ich mich der 
Hochschullehre zu: seit über fünf 
Jahren bin ich in der Ausbildung von 
IngenieurInnen in den Bereichen Ma-
thematik, Physik und Informatik tätig. 
Nebenbei gelten meine Forschungs-
interessen der Modellbildung und 
Simulation.
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Andrea Berndt, B.A. 
Industriekauffrau, BA: Marketing & 
Produktion, Digitales Marketing, heute 
Daimler AG: Lieferantenmanagement 
Int. Projekte

Dr.-Ing. Hannah Böhrk 
hat an der Universität Stuttgart Luft- 
und Raumfahrttechnik studiert und 
anschließend promoviert. Sie ist jetzt 
stellvertretende Abteilungsleiterin 
am Deutschen Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt und leitet dort die Arbeits-
gruppe „Hochtemperaturmanagement“.

Dipl.-Inf. Maria Bozo 
ist seit knapp 11 Jahren bei dem 
Entwicklungspartner ITK Engineering 
GmbH als Software-Entwicklerin für 
namhafte Kunden in der Automobi-
len-Industrie, Medizintechnik und Tele-
matik tätig. Die Schwerpunkte liegen 
in der Software. Sie ist seit 7 Jahren 
Trainerin für MATLAB, Stateflow und 
VBA. Sie bildet selbst Trainer in ihrer 
Firma aus. 2017 hat sie eine berufsbe-
gleitende Trainerausbildung absolviert.

Dr. Sybille Breiner
seit 2015 Gründung und Entwicklung 
von „Train-to-the-Top“ in Zusammen-
arbeit mit der TRABEA Akademie. 
„Train-to-the-Top“ ist ein Trainings- 
und Coachingprogramm speziell für 
Frauen am Beginn ihrer beruflichen 
Laufbahn.
- parallel dazu diverse Lehrtätigkeiten 
als Dozentin für Leadership Skills, Rhe-
torik, Corporate Social Responsibility 
und Strategisches Management

- bis 2013 langjährige Tätigkeit in 
verschiedenen Managementpositionen 
eines internationalen Großkonzern der 
IT-Branche; 
Ausbildung: nach dem Studium der 
Wirtschaftswissenschaften an der 
Universität Hohenheim folgte eine Pro-
motion zum Dr. oec. und die Tätigkeit 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Fraunhofer-Institut für Systemtechnik 
und Innovationsforschung Karlsruhe, 
Schwerpunktthema: Technologische 
Vorausschau 

Dipl.-Ing. Dr. techn. 
Claudia Breitenfellner
Studium der Technischen Mathematik 
und anschließendes Doktoratstudium 
an der TU Wien. Hewlett Packard im 
Betriebssystemsupport: Hilfestellung  
für Kunden bei Serverproblemen. Al-
catel: Softwareentwicklung, Verkehrs-
leitsysteme. BBRZ: Trainings im Bereich 
Linux, Programmieren, Netzwerktech-
nik, allgemeine Prüfungsvorbereitung 
TH Wien, Institut für Angewandte und 
Numerische Mathematik: System- und 
Netzwerkadministration, EDV-Verant-
wortung für das gesamte Institut. Seit 
2000 selbstständig: Consulting, Securi-
ty, Trainings, Planung, Entwicklung und 
Installationen im Linux- Opensource- 
und Netwzerk-Bereich. Dozentin bei 
didact (Salzburg), informatica feminale 
(Bremen) und informatica feminale 
(Baden-Württemberg).

Petra-Alexandra Buhl, M.A. 
Gründerin und Inhaberin von BUHL 
Coaching - Führung, Kommunikation, 
Organisationsentwicklung seit 1. Mai 
2008. 1997 bis 2008 im Verlag Gruner 
+ Jahr in verschiedenen Funktionen 
als Journalistin/ Redakteurin. Neun 
Jahre Führungserfahrung, Ausbilderin 
Trainees und Volontäre. Moderation 
zahlreicher Groß-Veranstaltungen

Dipl.-Ing. Helene Claire, MBA 
Studium Produktionstechnik an 
der Université de Savoie in Annecy, 
Frankreich und Maschinenbau an der 
Fachhochschule Kaiserslautern. MBA 
an der Edinburgh University Business 
School in Schottland. Seit 20 Jahren 
weltweit in Führungspositionen, in 
Großkonzernen wie auch im Mittel-
stand. Tätigkeitsschwerpunkt e in der 
Energie- und Wasserbranche. Regelmä-
ßige Betreuung studentischer Projekte 
an der Hochschule Flensburg, wie auch 
in Kapstadt und Pretoria, Südafrika. 
Ausbilderin und Skipperin in einem 
Verein für Motor- und Sportsegeln.

Dipl.-Ing. Maren Fabia Frank
Marens Anliegen ist das Gestalten von 
kreativen Räumen in denen Menschen 
sich auf Augenhöhe begegnen und 
kollaborativ Lösungen für aktuelle, 
gesellschaftliche Herausforderungen 
entwickeln. Nach ihrem Chemieingeni-
eurwesen Studium hat sie viele Erfah-
rungen in interdisziplinären Projekten 
gesammelt u.a. an der TU Clausthal für 
ein Projekt zur Steigerung der Inno-
vationskompetenz der Studierenden. 

Zur Zeit begleitet sie Institutionen und 
Teams die ihre (Ingenieurs-) Lehre neu 
denken und gestalten wollen.

Tatjana Funke, B.A.
B.A. Politologie und Verwaltungswis-
senschaft. Seit 2011 hauptamtliche 
Gewerkschaftssekretärin. Von 2013 
bis August 2017 beschäftigt bei der 
IG Metall Villingen-Schwenningen. 
Seit September 2017 beschäftigt 
in der Bezirksleitung der IG Metall 
Baden-Württemberg, mit den Schwer-
punkten Frauen und Gleichstellungs-
politik, Studierendenarbeit und Soziale 
Medien. 

Dipl.-Soz.Ökon. Silke Garms
Qualitätsauditorin (AQMA®-TÜV),  
Auditorin IATF und Umweltbetriebs-
prüferin (TÜV), entwickelt integrierte 
Managementsysteme mit den Kompo-
nenten Qualität, Umwelt, und Arbeits-
schutz. Als zertifizierte Qualitätsma-
nagementauditorin (DAkkS) bereitet 
sie Unternehmen — vom Kleinbetrieb 
bis zum internationalen Konzern — auf 
die Zertifizierung nach internationalen 
Standards vor

Dr. Ute Gauger
Studium Maschinenwesen, Universität 
Stuttgart und The University of Austin 
at Texas. Promotion Maschinenwesen, 
Universität Stuttgart. Seit 2007 bei 
TRUMPF, Ditzingen. Aktuell Leite-
rin Vorentwicklung und Versuch bei 
TRUMPF Laser- und Systemtechnik 
GmbH.
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Dipl.-VW. Selma Gebhardt,
Qualitätsauditorin (AQMA®-TÜV), 
Umwelt- und Energiemanagement-, 
Arbeitsschutz- und Datenschutzbeauf-
tragte (TÜV). Koordination internatio-
naler Gruppenzertifizierungen (EU), 
Organisationsentwicklung in interkul-
turellen Projekten. Unternehmens- und 
Projektberaterin, Rosenholz Quality 
Consulting in Berlin. Sie bereitet 
Unternehmen – vom Kleinbetrieb bis 
zum internationalen Konzern – auf die 
Zertifizierung nach internationalen 
Standards vor.

Dr.-Ing. Daniela Handl 
M.A. in Informationswissenschaft, So-
zialpsychologie und Informatik an der 
Universität des Saarlandes, Promotion 
in Informatik an der TU Darmstadt. 
Verschiedene Lehraufträge an Dualen 
Hochschulen Stuttgart und Mannheim. 
Vorträge u.a. an der Penn State Uni-
versity, Harrisburg, PA, USA. CCO bei 
Volume Graphics in Heidelberg. Volume 
Graphics ist Pionier und Weltmarktfüh-
rer im Bereich Software für industrielle 
Computertomographie.

Dr. habil. Andrea Herrmann 
ist freie Dozentin und Beraterin für 
Software Engineering mit über 20 
Jahren Berufserfahrung. 
www.herrmann-ehrlich.de

Dr.-Ing. Joana Hois
arbeitet in der Konzernforschung der 
Daimler AG. Hier befasst sie sich mit 
Einsatzmöglichkeiten Künstlicher Intel-
ligenz. Sie hat Informatik studiert und 

im Sonderforschungsbereich Spatial 
Cognition an der Universität Bremen 
promoviert.

Monika Itta
Nach meiner Ausbildung zur Werk-
zeugmechanikerin, habe ich eine 
Weiterbildung zum Staatlich geprüften 
Techniker gemacht. Seit 2002 arbeite 
ich an der Staatlichen Feintechnik-
schule und unterrichte dort als tech-
nische Lehrerin in unterschiedlichen 
Fächern und verschiedenen Ausbil-
dungsbereichen: z.B. Werkstoffprüfung, 
in der Ausbildung Bereich Feinwerkme-
chaniker und im CAD/CAM Bereich.

Dr. Irène Kilubi, M.Sc.
ist derzeit als Managerin Strategy & 
Operations bei Deloitte Consulting be-
schäftigt. Nebenberuflich engagiert Sie 
sich im Rahmen von Trainertätigkeiten 
(zertifizierter systemischer Coach, 
Berater & Trainer), Lehraufträgen und 
Business Angel Aktivitäten insbesonde-
re in den Bereichen Startup, Digitali-
sierung und Gründerberatung sowie 
Themen rund um Kommunikation (be-
rufliche Anlässe) & Entrepreneurship.

Dipl.-Ing. agr. Gabriele Koch, 
Gesundheitspädagogin (FH). Seit 1991 
selbstständig als Coach und Trainerin 
für Berufliche Kompetenzerkennung 
und -entwicklung, Hochleistungsfä-
higkeit in beruflichen Hochleistungs-
situationen, Berufliche Orientierung 
und Prüfungserfolg. Lehraufträge / 
Trainertätigkeit u.a. für BDÜ e.V. / Ver-
band deutscher Konferenzdolmetscher, 

Nationaler Telefondolmetschdienst 
der Schweiz, Universitäten Mainz und 
Konstanz, TH Köln, Zeppelin Universität 
Friedrichshafen, ZHAW Winterthur. 
Mentorin an Universität und HTWG 
Konstanz, Mitglied im Technologie-
zentrum Konstanz e.V. und Netzwerk 
Fortbildung Baden-Württemberg

Prof. Dr. Juliane König-Birk   
Als Physikerin arbeitete Prof. Dr. 
König-Birk einige Jahre als stellvertre-
tende Abteilungsleiterin im Bereich der 
optoelektronischen Sensorentwicklung. 
Seit 2012 ist sie Professorin an der 
Hochschule Heilbronn und seit 2017 
Dekanin der Fakultät für Technische 
Prozesse. Sie hält dort unter anderem 
im Studiengang Produktion und Pro-
zessmanagement die Vorlesung Physik 
mit einem Schwerpunkt auf optischer 
Sensorik. 

Marion Lammarsch 
Studium der Mathematik, Dozentin an 
der Universität Heidelberg und an der 
Wilhelm Büchner Hochschule Pfung-
stadt, unterrichtet seit mehr als 20 
Jahren unterschiedliche Programmier-
sprache und Grundlagen des Program-
mierens

Beate Langer 
studierte Geschichte, Deutsch und 
Politikwissenschaft für das Lehramt 
an Gymnasien an der Universität 
Stuttgart. Nach ihrem Studium war 
sie zunächst mehrere Jahre in der Ge-
schäftsführung des Studium Generale 
der Universität Stuttgart tätig, bevor 

sie 1998 als Referentin ins Gleichstel-
lungsreferat wechselte. Dort war sie 
für unterschiedliche Aufgabenbereiche 
zuständig, unter anderem von 1998 
bis 2013 für die MINT-Schülerinnen-
projekte. Zu ihren derzeitigen Aufga-
ben gehören u.a. die Koordination des 
Femtec.Careerbuilding-Programms für 
MINT-Studentinnen und die Karrierebe-
ratung für Studentinnen und Nach-
wuchswissenschaftlerinnen.

Paula Laßmann, M.Sc. 
ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Institut für Konstruktionstechnik und 
Technisches Design (IKTD) im For-
schungs- und Lehrgebiet Technisches 
Design an der Universität Stuttgart mit 
dem Ziel der Promotion. Ihren Bachelor 
erwarb Sie an der Eberhard Karls Uni-
versität Tübingen in Kognitionswissen-
schaften (Informatik, Neurobiologie und 
Psychologie). Ihr Wissen im Bereich der 
nutzerzentrierten Produktentwicklung 
vertiefte Sie mit dem Masterstudium 
Ergonomie – Human Factors Enginee-
ring an der Technischen Universität 
München. Am IKTD ist sie an der Lehre, 
sowie Forschungs- und Industrieprojek-
ten beteiligt. Sie gestaltet im Rahmen 
der Lehre einen Workshop mit der Soft-
ware RAMSIS und unterstützt bei einer 
Grundlagenvorlesung im Bereich Ma-
schinenbau. Im Bereich der Forschung 
liegt ihr Schwerpunkt in der Gestaltung 
der Mensch-Maschine-Schnittstelle 
eines hochautomatisierten Lkws im 
Rahmen des öffentlich geförderten 
Projekts TANGO (https://projekt-tan-
go-trucks.com/). 
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Dipl.-Ing. Ulrike Lehmann
Zwischen Schwarz und Weiß muss es 
etwas anderes als Grau geben, dachte 
sich Ulrike Lehmann als sie 2011 
ihren Job als Diplomingenieurin und 
Landschaftsarchitektin hinwarf. Heute 
weiß sie, dass es die Vielfalt und das 
Bunte ist, das den Erfolg von Frauen 
ausmacht. Als Chefin der wib Akademie 
in Rottweil kennt sie viele Frauen in 
unterschiedlichen Positionen und weiß 
um die Hürden, die jede persönlich 
nimmt. Seit einigen Jahren lehrt Ulrike 
Lehmann ‚Weibliche Erfolgsstrategien‘ 
und ‚Karrieremanagement‘ erfolgreich 
an der Hochschule in Furtwangen.

Dipl.-Inf. Janna Lingenfelder, MBA
ist diplomierte Physikerin (Russland), 
Diplom-Informatikerin (Deutschland) 
und absolvierte ihr MBA mit Advanced 
Certificate in „Leadership“ in den USA. 
Hauptberuflich is sie bei IBM tätig, 
zunächst als Softwareingenieurin in 
internationalen Softwareentwicklungs-
projekten und jetzt als IBM Technical 
Relations Executive für Standardisie-
rung im IT-Bereich. Sie ist die IBM-Ver-
treterin beim DIN und deutsche 
Delegierte zu ISO/IEC JTC 1. Neben-
beruflich arbeitet sie als freiberufliche 
Dozentin und Trainerin für Verhand-
lungsführung. Sie wuchs in Russland 
auf, wo sie Physik studierte und erste 
Arbeitserfahrungen als Physikerin 
und Pädagogin, auch für Erwachsene, 
sammelte. Nach ihrer Emigration nach 
Deutschland im Jahre 1996, studier-
te sie Informatik an der Universität 

Leipzig und arbeitet seit dem Abschluss 
bei IBM. Zwei Jahre verbrachte sie mit 
Ihrer Familie in den USA, wo sie an der 
US Military Academy in West Point, NY, 
arbeitete und einen MBA am Marist 
College, NY, erwarb.

Dr.-Ing. Selma Lossau
leitet seit Mai 2017 den Bereich Netz-
integration Elektromobilität bei der 
Netze BW. Vor dieser Leitungsfunktion 
war Selma Lossau fast zwei Jahre Pro-
jektleiterin im Innovationsmanagement 
der Netze BW. Sie begann ihre Karriere 
bei der EnBW, dem Mutterkonzern 
der Netze BW, 2011 als Referentin für 
erneuerbare Energien. Promoviert hat 
sie im Rahmen einer Industriepromo-
tion bei der Daimler AG zum Thema 
alternative Kraftstoffe. Als gebürtige 
Berlinerin absolvierte sie ihr Diplom-
studium Wirtschaftsingenieurwesen 
an der Technischen Universität Berlin. 
Selma Lossau ist verheiratet und hat 
ein Kind.

Cornelia Mede, M.A.
studierte Sportwissenschaften, Päda-
gogik und Romanische Philologie. Sie 
ist u.a. als Trainerin für Achtsamkeit 
am Arbeitsplatz und Kursleiterin im 
Bereich Bewegung und Entspannung 
tätig.

Dr.-Ing. Iris Pantle
1991-1997 Studium Technische Physik 
an der Universität Bayreuth, Abschluss 
Diplom (Dipl.-Phys.), 
1998-1999 Trainee und IT Ingenieur, 

Hewlett-Packard GmbH (heute HP), 
1999-2002 Promotionsstudium,  
Promotion in „Numerische Strömungs-
akustik“, Abschluss Dr.-Ing., Universität 
Karlsruhe, heute Karlsruher Institut für 
Technologie (KIT), 
2002-2003 Assistentin und Star-
tup-Begleitung des Ausbildungs- und 
Forschungsinstituts der TU Dresden 
(VDAFI), Hanoi, Vietnam, 
2003-2010, ltd. Wissenschaftler am 
KIT, seit 2010 teilselbständig, u.a. 20011 
Leiter Strömungssimulation bei der 
Volkswagen Motorsport GmbH, 
seit 2012 selbständig, u.a. auch Gut-
achter für Förderprojekte der Europäi-
schen Kommission und Dozentin an 
der Dualen Hochschule in Karlsruhe 
(Maschinenbau), 
2011-2014 Studium Unternehmertum 
an der Dualen Hochschule Karlsruhe 
(berufsbegleitend), Abschluss Bachelor 
(B.A. in Unternehmertum), 
seit 2014 Mitgesellschafter und -ge-
schäftsführer der Falquez, Pantle und 
Pritz GbR, Karlsruhe

Dr.-Ing. Kati Radkhah-Lens  
- seit Ende 2014 Forschungsingenieurin 
bei Robert Bosch GmbH im Zentral-
bereich Forschung und Entwicklung, 
Schwerpunkt Real-time Systems und 
Robotik;
- 2013 - 2014 PostDoc TU Darmstadt
- 2008 - 2013 Stipendiatin, wissen-
schaftliche Mitarbeiterin und Promotion 
in Robotik (Dr.-Ing.), TU Darmstadt;
- 2002 - 2007 Studium der Informatik 
mit Nebenfach Automatisierungstechnik 

(Dipl.- Inform.), Technische Universität 
Darmstadt und University of British 
Columbia, Vancouver, Kanada
- Diverse Auszeichnungen und zwei-
fache Weltmeisterin mit dem Team der 
Fußball spielenden Roboter
- über 10 Jahre Erfahrung im Bereich 
Robotikforschung

Dr. Simone Richter
Studium Diplom-Germanistik mit 
Schwerpunkt Kommunikationswissen-
schaft, Journalistik und Politik an der 
Otto-Friedrich Universität Bamberg. 
-Promotion am Lehrstuhl Kommunika-
tionswissenschaft Bamberg, -Stipen-
diatin der Hochschulgraduiertenförde-
rung des Freistaats Bayern, - Volontärin 
und Redakteurin, Stuttgarter Zeitung, 
- Geschäftsführerin und Pressespreche-
rin Bayerisches Bündnis für Toleranz , 
- Senior PR Beraterin in verschiedenen 
Agenturen, - seit 2014 Freiberuflerin 
im Bereich Kommunikationstraining, 
Ghostwriting, Text und PR.

Dipl.-Ing. Judith Semar 
begann 1999 im Lufthansa Konzern 
und sammelte erste Erfahrungen in den 
Bereichen Airline Scheduling und Netz-
werk Planung. Als Projektmanagerin 
bei Lufthansa Systems leitete sie die 
Entwicklung und Implementierung von 
Softwarelösungen, die bei Fluggesell-
schaften weltweit im Einsatz sind. Spä-
ter war sie als Produkt- und Portfolio-
managerin für die kommerziellen und 
operativen Lösungen der Lufthansa 
Systems Produktlinie NetLine verant-
wortlich.
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Mit mehr als 15 Jahren Erfahrungen 
in der Airline Branche ist sie heute für 
das Design und die Entwicklung von 
Vorhersage Modellen und Optimie-
rungslösungen für Operations Control, 
Crew-Management, Scheduling und 
Netzwerk Planung verantwortlich. 

Prof. Dr. Katrin Skerl 
Nach dem Studium der Elektrotechnik 
arbeitete und promovierte Katrin Skerl 
jahrelang im Bereich der Medizintech-
nik. Heute ist sie Professorin an der 
Hochschule Furtwangen und leitet dort 
das Messtechniklabor.

Yvonne Späck-Leigsnering, M.Sc.
ist seit 2015 wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Institut für Theo-
rie Elektromagnetischer Felder der 
Technischen Universität Darmstadt. 
Sie arbeitet an ihrer Doktorarbeit im 
Bereich der gekoppelten elektrother-
mischen Modellierung und Simulati-on 
von Überspannungsableitern für die 
Energieübertragungstechnik. Daneben 
ist sie im Bereich der Lehre u.a. für die 
Veranstaltung „Grundlagen der Elektro-
dynamik“ mitverantwortlich.

Dr.-Ing. Magdalena Speicher  
Magdalena Speicher wurde 1974 in 
Stettin geboren, wo sie auch aufwuchs. 
Studium der Werkstofftechnik von 
1993 bis 1998 an der TU in Stettin, 
ein Studiensemester an der Universität 
Kassel von 1997 bis 1998 zur Vorbe-
reitung der Diplomarbeit im Rahmen 
des DAAD-Stipendiums. Vom 1998 
bis 2002 arbeitete sie am Institut für 
Werkstofftechnik der TU Stettin. Im 
Jahre 2003 wechselte sie zum Institut 
für Werkstofftechnik der Universität 
Kassel, wo sie als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Lehrstuhl Metallische 
Werkstoffe tätig war. Seit 2004 ist sie 
wissenschaftliche Mitarbeiterin an 
der Materialprüfungsanstalt (MPA) 
Universität Stuttgart. In 2008 wurde 
sie zur stellvertretenden Leiterin des 
Referates Werkstoffprüfung. Seit 2016 
leitet sie das Referat Elektronenmikro-
skopie und Metallographie an der MPA. 
Magdalena Speicher promovierte mit 
dem Thema „Berechnung rissbehafte-
ter Strukturen bei Hochtemperatur-
beanspruchung“ an der Universität 
Stuttgart. 

Dr. Iris Steidle
studierte Europäische Ethnologie/ 
Kulturwissenschaften an der Phil-
ipps-Universität Marburg und an der 
UAM Mexico City und absolvierte 
Forschungsaufenthalte in Spanien 
und Mexiko. 2015 promovierte sie 
an der Universität Marburg mit einer 
kulturwissenschaftlichen Arbeit zu 
universitärem Forschungsmanage-
ment. Nach Ihrer Promotion arbeitete 
sie im Wissenschaftsmanagement 
und in der Beratung Promovierender 
an der Hochschule Furtwangen. Seit 
2018 ist sie als Referentin an der 
Graduierten-Akademie der Universität 
Stuttgart tätig. In dieser Funktion berät 
sie Forschungsverbünde beim Aufbau 
strukturierter Nachwuchsprogramme, 
bietet individuelle Beratung für Promo-
vierende und Promotionsinteressierte 
und konzipiert Qualifizierungsmaßnah-
men für Promovierende. 

Dipl.-Ing Martina Sturm
Dipl.Ing Metallkunde
28 Jahre Daimler AG:
Forschung, Entwicklung, Bildungsbe-
reich, Lieferantenmanagement 
operativ. Heute Lieferantenmanage-
ment internationale Projekte

Dr.-Ing. Helga Tauscher 
studierte Architektur an der HTW 
Dresden sowie der Kunsthochschule 
Berlin-Weißensee und promovierte 
an der TU Dresden im Fachgebiet 
Bauinformatik. Sie war u.a. als CAD/
CAFM-Fachfrau in der Aufzugsbranche 
und als Software-Entwicklerin für 
internetbasiertes Bauprojektmanage-
ment tätig. Derzeit arbeitet sie an der 
National University of Singpore an 
einem Forschungsprojekt zur Einbin-
dung von Gebäudemodellen aus der 
Planung in Geoinformationssysteme. 

Dipl.-Kffr. univ. Vera Thumsch 
ist freiberufliche Trainerin, Karrie-
re-Coach & Systemischer Business 
Coach (SHB), Autorin und Dozentin 
mit ihrem eigenen Unternehmen 
„denknatur“. Ihre Spezialgebiete sind 
Konzentrationstraining, mentales 
Stressmanagement sowie Lernplanung 
und Gedächtnistechniken. Als Coach 
berät und begleitet sie Menschen bei 
der Berufsfindung und in beruflichen 
Veränderungsphasen. Vera Thumsch 
hat BWL mit Englisch und Spanisch an 
der Universität Passau studiert. Nach 
dem Studium arbeitete sie viele Jahre 
als Projektleiterin und Fachreferentin 
in der Finanzdienstleistungsbranche 
sowie in leitenden Funktionen im 
ehrenamtlichen Bereich.
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Register: Lehre meccanica feminale 2019 

19S–01–HW1
Datenschutz und Datensicherheit 
Grundkurs (S. 11)

19S–02–HW1
MATLAB und Simulink (S. 12)

19S–03–HW1
Grundlagen Excel VBA 
Programmierung (S. 13)

19S–04–HW1
Qualitätsmanagement in Entwicklung, 
Produktion und Beschaffung (S. 14)

19S–05–HW1
The Art of the Elevator Pitch – 
Produkt- und Selbstmarketing (S. 15)

19S–06–HW1
Intelligente Helferlein - 
Einführung in die Sensorik (S. 16)

19S–07–HW1
YES WE SCAN (S. 17)

19S–08–HW1
Karriere-Werkstatt (S. 18)

19S–09–HW1
Frei sprechen in 
Hochleistungssituationen (S. 19)

19S–10–HW1
Embedded Smart Home mit dem 
Raspberry Pi (S. 20)

19S–11–HW1
Computertomographie in Forschung, 
Entwicklung, Qualitätskontrolle und 
Schadensanalyse (S. 21)

19S–12–HW1
Wissen, Entscheidungen und 
Künstliche Intelligenz (S. 22)

19S–13–HW1
Industrie 4.0: Netzwerk, Infrastruktur, 
Software - was steckt drin? (S. 23)

19S–14–HW1
Engineering our future (S. 24)

19S–15–HW1
Einführung in die numerische 
Feldsimulation (S. 25)

19S–16–HW1
Hyperschallflug - von den 
Grundlagen bis zum 
Hochtemperaturmanagement (S. 26)

19S–17–HW1
Einführung Solid Works (S. 27)

19S–18–HW1
Chancen in der digitalen Arbeitswelt
(S. 28)

19S–20–HW2
Datenschutz und Datensicherheit – die 
betriebliche Datenschutzbeauftragte – 
Aufbaukurs (S. 29)
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Register: Lehre meccanica feminale 2019

19S–21–HW2
MATLAB und Simulink II (S. 30)

19S–22–HW2
Grundlagen der objektorientierten 
Programmierung mit MATLAB (S. 31)

19S–23–HW2
Prozessentwicklung im 
Qualitätsmanagement (S. 32)

19S–24–HW2
Von der Idee zum Businessplankonzept 
(S. 33)

19S–25–HW2
Einführung in die Elektronikentwicklung 
(S. 34)

19S–26–HW2
Netzwerk- und Hardwarelabor (S. 35)

19S–27–HW2
Kunst und Wissenschaft der 
Verhandlungsführung (S. 36)

19S–28–HW2
Hack your CAD models! Parametrische 
feature-basierte CSG-Modellierung und 
Erweiterung durch Skripte (S. 37)

19S–29–HW2
FIT für Industrie 4.0 - Kompetenzen für die 
digitale VUCA-Welt (S. 38)

19S–30–HW2
Optische Sensoren für Industrie 
4.0-Anwendungen (S. 39)

19S–31–HW2
Race Car Aerodynamics - 
Rennwagen-Aerodynamik (S. 40)

19S–32–HW2
VBA-Programmierung für 
Fortgeschrittene (S. 41)

19S–33–HW2
Netzintegration Elektromobilität – Ist das 
Stromnetz der Zukunft stark genug? (S. 42)

19S–34–HW2
CE-Kennzeichnung - Einführung 
in die offizielle Produktfreigabe 
für Entwicklung und Produktion (S. 43)

19S–40–T
Promotion – wär‘ das was für mich? (S. 44)

19S–41–T
LaTeX für wissenschaftliche Arbeiten (S. 45)

19S–42–T
Umwelttechnik: Wasser Management (S. 46)

19S–43–T
Workshop Karriere-Entwicklung: 
So coachst Du Dich selbst! (S. 48)

19S–44–T
Windkraftanlagen und E-Mobility: Erfolgs-
duo für Klimaschutz und Energiewende? 
(S. 50)

Register: Conference Day 2019

19S-A-01
Workshop  
Karriere-Werkstatt (S. 58)

19S-CD-01
Rangordnung vor Inhalt? 
Die Spielregeln von 
Business-Kommunikation verstehen 
und im Arbeitsalltag nutzen (S. 58)

19S–CD–02
Arbeiten in virtuellen Teams. 
Ein Praxisbeispiel. (S. 59) 

19S–CD–03
Careers in Space Sector (S. 60)

19S–CD–04
Tipps zum Thema Arbeitsvertrag 
und Berufseinstieg (S. 61)

19S–CD–11
Robotik: Schritt für Schritt dem 
Menschen näher (S. 61)

19S–CD–12
Resilient Airline Scheduling -  
Informationen über Verspätungsrisiken 
zur langfristigen Planung (S. 62)

19S–CD–13
Ermittlung der Konturtreue von  
Robotern mit Bildverarbeitung (S. 63)

19S–CD–14
Einblicke in das bewegte Leben  
von Metallen (S. 63)

19S–CD–15 
Nutzerzentrierte Produktentwicklung -  
Technisches Design für uns mit dem 
Menschen (S. 64)
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Register: Rahmenprogramm 2019

19S–R–01
Workshop:  
Raus aus dem Schnitzeldilemma
(Anmeldung erforderlich) (S. 67)

19S–R–02
Workshop: Achtsamkeitstraining 
(Anmeldung erforderlich) (S. 67)

19S–R–03
Yoga (Anmeldung erforderlich) (S. 68)

19S–R–04
Vorführung  
Kinofilm über Hedy Lamarr –  
Geniale Göttin (S. 69)

19S–R–05
Workshop: 
Karriere-Werkstatt 
(Anmeldung erforderlich) (S. 69)

19S–R–06
Workshop: Erfolgskonzept mentale 
Aktivierung – den MitbewerberInnen 
immer einen Schritt voraus! 
(Anmeldung erforderlich) (S. 70)

19S–R–07
Exkursion zum HLRS 
(Anmeldung erforderlich) (S. 71)

19S–R–08
Führung durch die Wanderausstellung 
Patente Frauen (S. 72)

19S–R–09
Netzwerkabend 
(Anmeldung unbedingt erforderlich!)
(S. 72)

Grenzen zu 
überwinden 

treibt mich an.
Auch berufl ich 
bringt es mich 

nach vorne.

Stefanie Epple 
Entwicklungsingenieurin und leidenschaftliche
Eiskunstläuferin: Entwickelt TRUMPF Produkte
nach Maß – z. B. Lasermaschinen, die Kufen
für Pro� -Schlittschuhe zuschneiden.

Wie mutig sind Sie?
Leidenschaftliche Entwicklungsingenieure (w/m) gesucht.

Wir suchen Entwicklungsingenieure (w/m) mit mutigen Ideen. Als Hoch technologieunternehmen 
und Anbieter von Lösungen in den Bereichen  Werkzeugmaschinen und Lasertechnik defi nieren wir 
die Grenzen des Machbaren immer wieder neu. www.trumpf.com/s/development-engineers

Trusting in brave ideas.

Die Teilnahme am 
Rahmenprogramm ist nur für 
Kursteilnehmerinnen der MF19.
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Campusplan

Haltestelle 
Universität

Haltestelle 
Universität

Veranstaltungsort: Universität Stuttgart Campus Vaihingen 
Pfaffenwaldring 9, 70569 Stuttgart   

Parkplätze rund um den 
Pfaffenwaldring.

Check-in
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Veranstaltungsort 
Adresse für Navigationsgerät 
Universität Stuttgart
Campus Vaihingen
Pfaffenwaldring 9
70569 Stuttgart

Öffentliche Verkehrsmittel
Weitere Informationen finden Sie unter:   
www.bahn.de
oder
www.vvs.de

Haltestelle S-Bahn und Bus: 
Universität

Mensa

Restaurant 
„La Bruschetta“ 
Dozentinnen-
Stammtisch

Exkursion / HLRS, 
Nobelstraße 19, Fußweg ca. 15 Min.
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Das Netzwerk Frauen.Innovation.
Technik (F.I.T) Baden-Württemberg 
besteht seit Februar 2001.

Es wird vom Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst Baden-
Württemberg gefördert und ist an der 
Hochschule Furtwangen (HFU) am 
Campus Schwenningen, Fakultät
Mechanical and Medical Engineering
angesiedelt.

Ziele des Netzwerks F.I.T sind: 
Die Förderung der Karriere von ange-
henden Informatikerinnen, Ingenieu-
rinnen und Naturwissenschaftlerinnen.
Unterstützung von Studentinnen der 
Informatik und Ingenieurwissenschaf-
ten durch fachliche Zusatzangebote.

Unser Beitrag:
Wir tragen durch verschiedene Maß-
nahmen zur Erhöhung des Frauenan-
teils in Natur- und Ingenieurwissen-
schaften bei.

 

informatica feminale 
Baden-Württemberg - 
die Sommerhochschule für Studen-
tinnen der Informatik und Infor-
mationswissenschaften und für alle 
interessierten Fachfrauen - wird in 
Kooperation und im Wechselkonzept 
zwischen der Technischen Fakultät 
der Albert-Ludwigs-Universität Frei-
burg und der Hochschule Furtwangen 
ausgerichtet. 
Weitere Informationen:
www.informatica-feminale-bw.de

meccanica feminale - 
die Frühjahrshochschule für Studen-
tinnen des Maschinenbaus, der Elek-
trotechnik und für alle interessierten 
Fachfrauen - wird in Kooperation und 
im Wechselkonzept zwischen der Uni-
versität Stuttgart (Campus Vaihingen) 
und der Hochschule Furtwangen 
(Campus Schwenningen) ausgerichtet.

Weitere Informationen: 
www.meccanica-feminale.de

Wanderausstellung Patente Frauen - 
Rollup-Exponate zu weiblichen Erfinde-
rinnen: Die Foto-Dokumentation ‚Patente 
Frauen‘ stellt eine Hommage an 
diejenigen Frauen dar, deren Erfindergeist 
besonders bemerkenswert ist und deren 
Erfindungen bis in die heutige Zeit hinein 
relevant sind. Die Exponate sind als 
Rollups konzipiert und können deswegen 
hervorragend als Rahmenprogramm zu 
Veranstaltungen im Gender- und Di-
versity-Umfeld angemietet und einge-
setzt werden. Es ist seit 2018 auch eine 
englische Version verfügbar.

Weitere Informationen, Liste der  
Exponate sowie Ausleihgebühren: 
www.patente-frauen.de

Unsere Maßnahmen tragen zur  
Landesinitiative "Frauen in MINT-
Berufen in Wirtschaft, Wissenschaft 
und Forschung!" bei.
 
Wenn Sie weitere Informationen zum 
Call for lectures oder zum Anmelde-
beginn von meccanica/informatica 
feminale Baden-Württemberg 
möchten, abonnieren Sie unseren 
Newsletter auf scientifica. 

Weitere Informationen finden Sie auf 
der Veranstaltungswebseite.
 
Vertreterinnen und Vertreter, die 
sich für eine Teilnahme Ihres Unter-
nehmens an der meccanica oder in-
formatica feminale Baden-Württem-
berg interessieren, wenden sich bitte 
an die Veranstaltungsorganisatorin.

Scientifica – Portal für Frauen in 
Wissenschaft und Technik Ba-
den-Württemberg – bietet vielfältige 
Informationen für MINT-Studentinnen 
und Wissenschaftlerinnen und alle, die 
es werden wollen: Veranstaltungen, 
Stellenangebote, Stipendien, Netzwerke, 
Mentoring, Kursangebote und vieles 
mehr.
 
Internetadresse: 
www.scientifica.de

https://www.facebook.com/
scientificaBW/

Unsere Social Media Kanäle:
www.facebook.com/scientificaBW
www.twitter.com/netzwerkFIT
www.instagram.com/scientifica__ladies
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Sponsoren 2019

Unsere Kooperationen:

Gute Kontakte!
 
Die Gesellschaft für Informatik bietet ein Netzwerk von rund 20.000  
Mitgliedern aus Wirtschaft, Wissenschaft, Forschung und Anwendung.  
In Fachausschüssen, Fachgruppen, Beiräten und Anwendergruppen werden 
Themen diskutiert, die so vielfältig sind, wie die Informatik selbst. 
 Unseren studierenden Mitgliedern bieten wir fachliche Unterstützung 
und Hilfen für den Übergang vom Studium in den Beruf. Zusätzlich  
genießen sie eine Vielzahl finanzieller Vergünstigungen zum Mitgliedsbei-
trag von 17,50 €

Informationen zur Mitgliedschaft erhalten sie unter 
Telefon 0228/302-145 oder auf unserer Website www.gi.de.

GI – Gesellschaft für Informatik e.V.  |  info@gi.de

fehlt 
was?

Yvonne Schwickert Informatik-Studentin 
 Nebenjob als Reinigungskraft

m
eh

rw
er

t.
de

GI- Anzeige DIN A5.indd   1 08.05.14   17:47

Wir danken recht herzlich unserem Gold-Sponsoren:

Wir danken recht herzlich unserem Silber-Sponsoren:

Wir danken recht herzlich unseren weiteren Sponsoren: 
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